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WohnungsbogenGebäude-undWohnun9szählun91987....
Veröffäntlichungsprogramrn Gebäude- und Wohnungszählung 1987

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein'

Ar.if- und Ab r undunqen

Im allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw' abgerundet

worden. Deshalb können sich bei der Summierung von Einzelangaben 9erin9-
fügige Abweichungen in der Endsumme ergeben'

Auf- und AusoI iede rungen

Die vollständige Aufgliederung einer Summe ist durch das wort d a -
vonkenntlichgemachtrdieteilweiseAusgliederungdurchdaswort
d a r u n t e r . Bei teilweiser Ausgliederung nach verschiedenen,
nicht summierbaren Merkmalen sind diewörter u n d z w a r ge-
braucht worden. Auf die Bezeichnung "davon" bzw. "darunter" ist ver-
zichtet vrorden, wenn aus Aufbau und wortlaut von Tabellenkopf und

vorspalte unmißverständtich hervorgeht, daß es sich um eine Auf- bztr.
Ausgliederung handelt.

Abkürzungen

= Gebäude- und wohnungszählung
= Tabellenfach gesPerrt, weil

Aussage nicht sinnvoll
= nichts vorhanden
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Vorbemerkung

schwerpunkt des vorriegenden Heftes ist die Darstellung der Miet-
und Eigentümerwohnungen nach der Beregung mit Hausharten und per-
sonen in verbindung mit der zahl der vorhandenen Räume. Außerdem
werden für Mietwohnungen und Eigentirmerwohnungen Kennziffern für
die Größe und Belegung nachgewiesen. Die Darsterlung bezieht sich
auf das Bundesgebiet und die einzelnen Bundesländer.

Die veröffentlichung weiterer Ergebnisse zur ,,wohnsituation der
Haushalte" ist vorgesehen.
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1 Methodische Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlagent Erhebungsbereichet aIl-
qemeiner Erheb unqsumfanq; Erhebu nq sst ich-
tag

Rechtsgrundlagen der Volkszählung 1987 waren

das "Gesetz über eine VoIks-, Berufs-, Ge-

bäude-, Wohnungs- und Arbeitsstättenzählung
(VoIkszählungsgesetz '1987) vom 8. November

1985 (BGBI. r s. 2078)"1 ) - im folgenden
VZG 'BZ - sowie die nach S 9 Abs. 3 Volkszäh-
Iungsgesetz 1987 erlassenen Durchführungsver-
ordnungen der Länder und die sie ergänzenden
Ve rvlaltungsvor schr i f ten.

Die VoIkszählung 1987 umfaßte drei Erhebungs-
bereiche, nämlich

eine VoIks- und Berufszählung aIs Einwohner-
zäh1ung, die mit der Erhebung bevölkerungs-
und insbesondere auch berufs- und erwerbs-
statistischer Angaben verbunden war,

eine Gebäude- und Wohnungszählung, die ne-
ben der Bestandsaufnahme auch die Gewinnung
grundlegender Strukturdaten zum Gegenstand
hatte

SOhIIE

eine Arbeitsstättenzählung, durch die ein
umfassender Überblick über ZahI und Größe
aIler nichtlandwirtschaftlichen Arbeits-
stätten und Unternehmen gewonnen werden
soIIte.

Die VolkszähIung 1987 ist in allen Erhebungs-
bereichen und im Hinblick auf das gesamte Er-
hebungsprogramm als vollerhebung durchgeführt
worden. AIle Ergebnisse beziehen sich somit
auf die Gesarntheit der Erhebungseinheiten und

können deshalb fachlich und regional bis zur
Blockseite grundsätzlich uneingeschränkt un-
tergliedert werden. ttach S 12 VoIkszähIungs-
gesetz 1987 war Auskunftspflicht vorgesehen,
um sowohl insgesamt als auch für den Nachweis
kleiner statistischer Teilmengen den geforder-
ten hohen Genauigkeitsgrad gewährleisten zu

können.

1) Siehe hierzu im einzelnen, Würzberger, P'/
Stürmer , B./StörEzbach, B.: "Volkszählung
1987 - Rechtliche Grundlagen und Konzept
nach dem Urteil des Bundesverfassungsge-
richts vom 15. Dezember 1983", in WiSta
12/1986, S. 927 ff.

Stichtag der Volkszählung '1987 war der

25. Mai 1987, O.OO Uhr, d'h' Mitternacht vom

24. Mai auf den 25. Mai. Die bis zu diesem

Tage gegebenen Verhältnisse waren damit maß-

gebend für clie Abgrenzung der Erhebungsum-
fänge und für die Erteilung der Auskunft'

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf
den Erhebungsbereich der Gebäude- und Wohnungs-

zählung .

1.2 Abg re nz ung des Erhebung sumfangs der Ge-

bäude- u wohn

Bei der Gebäude- und Vtohnungszählung 1987

wurden wie bei früheren Zensen zum einen alle
Gebäude mit Wohnraum und bewohnten Unterkünf-
te (Gebäudezählung), zum anderen die darin
vorhandenen Wohneinheiten (wohnungszählung )

erhoben. Nicht in die Zählung einbezogen wur-
den Gebäude, die am Zählungsstichtag aus-
schließIich anderen als wohnungszwecken dien-
ten, ebensowenig wie Gebäude, die ausschließ-
lich von Personen bewohnt wurden, die keinen
eigenen Haushalt führten und anstaltsmäßi9
untergebracht $raren.

zur Gebäude- und Wohnungszählun9 1987 nicht
auskunftspflichtig waren - ebenso wie bei der
volks- und Berufszäh1un9 1987 - Angehöri9e
ausländischer Streitkräfte, diplomatischer
und berufskonsularischer Vertretungen sowie
der Ständigen Vertretung der DDR' In deren
Eigentum befindliche Gebäude und Wohnungen

wurden deshalb auch dann nicht 9ezählt, wenn

sie außerhalb' geschlossener Bereiche lagen'
Für Angaben über Gebäude und Wohnungen, die
diesem Personenkreis am Zählungsstichtag zur
Nutzung überlassen vraren. bestand jedoch eine
Auskunf tsverpf I ichtung des Eigent'rimers oder
Ve rwalte r s.

wie bereits angedeutet, war der Erhebungsum-
fang der Gebäude- und wohnungszählung 1987 in
zeitlicher Hinsicht durch den Zählungsstich-
tag abgegrenzt, d.h. es waren die verhäItnis-
se am 25. Mai 1987, O.O0 Uhr maßgebend' Dem-

entsprechend wurden nur solche Gebäude mit
wohnraum gezählt, deren Baufertigstellung vor
diesetn Zeitpunkt Iag oder für die eine bean-
tragte Abbruchgenehmigung noch nicht erteilt

I
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worden war. Im Bau befindliche Gebäude mit
Wohnraum wurden nur dann erhoben, $renn zum
Zählungsstichtag mindestens eine wohnung be-
reits bezogen $rar.

Leerstehende Gebäude rnit Wohnraum wurden in
die Zählung dann einbezogen, wenn

die Wohnungen vorübergehend leer standen und
später wieder zu hlohnzbrecken genutzt werden
so1 Iten ,

die Wohnungen fertiggestellt, aber noch nicht
bezogen waren,

sie zum Abriß bestimmt waren, aber - wie er-
wähnt - noch keine behördliche Abbruchgeneh-
migung vorlag oder

die Umwidmung a I 1 e r Wohnungen in
Räume für gewerbliche Nutzung zwar geplant
war, jedoch noch keine behördliche Genehmi-
9un9 zur Nutzungsänderung vorlag.

Unterkünfte, wie Baracken, Lauben u.ä., d.h.
Bauten, die nur vorübergehend zu Wohnzwecken
genutzt und deshalb nicht zu den Gebäuden mit
wohnraum gerechnet werden, wurden nur dann ge-
zäh1t, wenn sie zum maßgeblichen Zeitpunkt zu-
mindest teilweise bewohnt lvaren.

1 .3 Erhebu nqs- und Dar stel-1 u no seinheiten,
Erhebunqsme rkmal e der Gebäude- und
Wohnung szähI unq

Erhebungs- und Darstellungseinheit der Gebäude-
zählung ist insbesondere das Gebäude mit Wohn-
raum, zu dem sowohl Wohngebäude, d.h. Gebäude,
die mindestens zur HäIfte für llohnzwecke ge-
nutzt werden, aber auch überr^riegend gewerblich
genutzte Gebäude und Verwaltungsgebäude, wenn
sie nrindestens eine hlohneinheit enthalten (son-
stige Gebäude mit Wohnraum), gerechnet werden.
Die Zuordnung als "Wohngebäude,, oder "sonsti-
ges Gebäude mit Wohnraum,' war von den Auskunfts-
gebern in Abhängigkeit von den jeweiligen An-
teilen des Gebäudes für Wohnzwecke sowie für
Nichtwohnzwecke, (d.h. für gewerbliche, sozia-
1e, kulturelte Zwecke, Verwaltungszwecke usw.)
an der Gesamtnutzfläche vorzunehmen.

Ob es sich bei einer Wohneinheit, der Erhe-
bungs- und Darstellungseinheit der Wohnungs-
zählung, um eine Wohnung handelt,e, r^rurde da-
gegen nicht erfragt, sondern anhand der erho-

benen Merkmale im Zuge der Aufbereitung fest-
gestellt. Als Wohnung galten dabei nur in Ge-
bäuden mit Wohnraum gelegene Wohneinheiten,
die mit einer Küche oder Kochnische ausgestat-
tet waren. ['tohneinheiten ohne Küche oder Koch-
nische in Gebäuden mit Wohnraum sowie alle
Wohneinheiten in bewohnten Unterkünften wur-
den dagegen als sonstige Wohneinheiten einge-
stuft. Falls ein Haushalt in einem Gebäude
oder einer Unterkunft mehr als eine Wohnein-
heit nutzte, so waren die Angaben auf nur
einem Erhebungsbogen zusammenzufassen.

Bezüglich der gebäude- und wohnungsbezogenen
Merkmale der Gebäude- und wohnungszählung
1987 kann auf den im Anhang abgedruckten ,,Woh-
nungsbogen mit Gebäudeangaben" verwiesen wer-
den.

4 Erläuterunsen zu a usqewählten sun-
gen der Gebäude- und Wohnungszählung

Wohngebäude

Die Aufgliederung der lilohngebäude nach der
Anzahl der vorhandenen Wohnungen Iäßt etwaig
vorhandene sonstige Wohneinheiten außer acht.
In diesen FäIIen wird,ein Mehrfamilienhaus
als Wohngebäude mit der entsprechenden Anzahl
an Wohnungen nachgewiesen. Eine Differenz
zwischen der Summe der Gebäude nach der ZahI
der Wohnungen und der Gesamtzahl der Wohnge-
bäude erklärt sich durch das Auftreten von
Wohngebäuden, in denen ausschließIich sonsti-
ge Wohneinheiten vorkamen.

Wohnheime

AIs wohnheime gelten nur wohngebäude, die voll-
ständig Wohnheimzwecken dienen, sonstige Ge-
bäude mit nur zu Wohnzwecken genutztem Wohn-
raum gelten a1s Gebäude mit vollständiger Wohn-
heimnutzung. Nur teilweise für Wohnheimzwecke
genutzte Gebäude mit hrohnraum werden nicht als
Wohnheime nachgewiesen. Bei der Gebäude- und
Wohnungszählung 1968 hingegen wurden alle ce-
bäude mit Wohnheimnutzung a1s separate Ein-
heiten erhoben und den sonstigen Gebäuden zu-
geordnet.

Wohne inhei ten

Bei der Darstellung der Wohneinheiten wird un-
terschieden zwischen Wohnungen (mit Küche oder
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- Wohngebäuden mit nur einer oder zwei wohn-
einheiten, deren Gesamtwohnfläche entweder

)weniger als 50 m- (Kategorie 1) oder 50 m2

und mehr (Kategorie 2) beträ9t sowie in

Kochnische) und sonstigen Wohneinheiten in Ge-

bäuden (ohne Küche oder Kochnische) bzw. Un-

terkünften (mit oder ohne Küche,/Kochnische) '
Die sonstigen wohneinheiten entsprechen den

wohngelegenheiten der Gebäude- und wohnungs-
zählung 1 968.

Frei ze itwohne i nheiten

Für Freizeitzwecke genutzte l\lohnungen bzu''

sonstige Wohneinheiten können grundsätzlich
aufgetreten sein in

öffentlichq Förderunq

Zur zahl der mit Mitteln des sozialen Wohnungs-

baus geförderten wohnungen (1. Förderungsweg)
ist anzumerken, daß zwar alle öffentlich 9e-
förderten Wohnungen nach 1948 gebaut' und ge-

fördert l/eorden sind, das Alter der einzelnen
wohnung jedoch vom Bauafter des Gebäudes abge-
leitet wird. Bei teilweisem Wiederaufbau oder
Anbau kann dessen Bausubstanz daher auch aus

der Zeit vor 1949 stammen.

Haushalte

während bei der Volks- und Berufszählung Haus-

halte dann nicht als Privathaushalte gezählt
wurden, wenn sich die vorwiegend benutzte woh-
nung sämtlicher Haushaltsmitglieder in einer
anderen Gemeinde befand, werden in der Gebäude-

und Wohnungszähtung alIe Haushalte berücksich-
tigt. Zu beachten ist, daß es sich bei den

sonstigen wohnberechtigten Haushalten vielfach
um solche in Freizeitwohnungen/-wohneinheiten
handelt.

Mietvrohnungen

Im vorliegenden Heft $rerden die von Angehöri-
gen ausländischer Streitkräfte, diplomatischer
oder berufskonsularischer vert,retungen sowie
der Ständigen Vertretung der DDR privatrecht-
lich gemieteten wohnungen nicht als Mietwoh-
nungen sondern a'Is eine eigene Gruppe nachge-
wiesen.

- übrigen Gebäuden mit wohnraum
(Kategorie 3).

Während 1968 nur die Kategorie 1 und 2 unter-
schieden, FälIe der Kategorie 3 dagegen als
sog. Zweitwohnungen zusammen mit "echten",
d.h. für Berufs- und Ausbildungszwecke ge-
nutzten zv,reitv,rohnungen zusammengef aßt wurden,
sind 1987 aIIe Freizeitwohnungen,/-wohneinhei-
ten gesondert erhoben worden. FälIe der Kate-
gorie 1 sind 1968 wie 1987 den Unterkünften
zugerechnet, FäIle der Kategorie 2 1987 aus
Vergleichsgründen gesondert ausgewiesen wor-
den.
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2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Böv'rohnte Wohnunqen/sonst ige Wohneinheiten

Als bewohnt gelten auch Wohnungen/sonstige
Wohneinheiten, für die keine Angaben zum Haus-
halt/ zur Person vorliegen.

E igentüme r

Personen, denen das Eigentum an dem Gebäude
oder der Wohnung rechtlich zusteht oder die
die Iintragung im Grundbuch schon beantragt
haben.

Das sind Wohnungen,/sonstige Wohneinheiten, die
vom Eigentümer des Gebäudes oder der Wohnung
selbst genutzt werden.

E i qent üme rquote

Anteil der Eigentümerwohnungen an Miet- und
Eigentümerwohnungen zusammen. Die von Angehö-
rigen ausländischer Streitkräfte, diplomati-
scher, berufskonsularischer Vertretungen oder
der Ständigen Vertretung der DDR privatrecht-
lich gemieteten Wohnungen bleiben hierbei
außer Betracht.

D igentumswohn unqen

Eigentumswohnungen sind a1le Wohneinheiten, an
denen durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
Sondereigentum nach dem !{ohnungseigentumsge-
setz vorn 'l 5.3.1951 (BGB1 . I, S. 175) begründet
worden ist.

Freizei twohnei nheiten/-wohnunqen

Wohnungen/sonstige Wohneinheiten, die vom Ei-
gentümer oder Mieter aIs "Zweitwohnung" prirnär
für Erholungszwecke oder über das Wochenende
oder irn UrIaub (Ferien) bewohnt werden. Nicht
aIs Freizeitwohneinheiten gelten Wohneinhei-
ten, die ähntich wie ein Hotelzimmer nur kurz-
fristig von einem Haushalt gemietet werden und
in die anschließend andere Haushalte in stetem
Wechsel einziehen.

Gebäude

Gebäude sind für 1ängere Dauer errichtete Bau-
werke und enthalten Wohn-, Aufenthaltsräume
und/oder Räume für Arbeitsstätten und andere
Nutzungen. Gebäude, die ausschließ1ich admini-
strativen oder gewerblichen Zwecken dienten,
wurden durch die Gebäude- und Wohnungszählung
1987 jedoch nicht erfaßt. AIs ein (einzelnes)
Gebäude 9iIt jedes freistehende Gebäude oder
bei zusammenhängender Bebauung - z.B. DoppeI-,
Gruppen- und Reihenhäuser - jedes Gebäude, das
durch eine vom Dach bis zum KeIIer reichende
Brandmauer von anderen Gebäuden getrennt ist.

Unter dem Begriff "Gebäude', werden in den Ta-
bellen aIle Wohngebäude und alIe sonstigen Ge-
bäude mit Wohnraum nachgewiesen.

"Unterkünfte" gelten nicht a1s Gebäude.

Hauptmiete r

Als Hauptmieter gilt, wer das Recht zur lrloh-
nungsnutzung durch Mietvertrag mit dem Eigen-
tümer des Gebäudes,/der Wohnung erworben hat.
Hierbei ist es 9IeichgüItig, ob für die Woh-
nung z.Z. tatsächlich Miete gezahlt wird oder
nicht.

H aushalte

Personen, die gemeinsam wohnen und wirtschaf-
ten, insbesondere ihren Lebensunterhalt ge-
meinsam finanzieren (Mehrpersonenhaushalt).
hler aIlein wirtschaftet, bildet einen eigenen
Haushalt (Einpersonenhaushalte) und zwar auch
dann, wenn er mit anderen personen eine ge-
meinsame Wohnung hat.

Bei Personen im Haushaltszusammenhang, die in
gebäude- und wohnungsstatistischen Tabellen
nachgewiesen werden, handelt es sich stets um
die wohnberechtigte BevöIkerung.

Leerstehende wohnungen

Eine ltohnung ist leerstehend, wenn sie am Er-
hebungsstichtag weder vermietet ist, noch vom
Eigentümer selbst genutzt wird und auch keine
Ferien- oder Freizeitwohnung ist.

8
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t{ i etvro hne i nhe iten/-wohnungen
Hierunter werden wohnungen/sonstige !{ohnein-
heiten verstanden, die vollständig durch Haupt-
und ggf. Untermieter genutzt werden. Hierzu
zählen nicht Freizeitwohneinheiten sowie Wohn-

einheiten in Gebäuden mit vollständiger wohn-
heimnutzung.

Räume

A1s Räume einer Wohneinheit,/Wohnung zäh1en
wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr m2 wohn-
fläche sowie aIle Küchen (diese ohne Rücksicht
auf die Größe) und gewerblich genutzte Räume

(zweckentfremclete Wohnräume) mit 5 und *ehr m2

Fläche. Dabei spielt es keine Rolle, ob die
Räume vom Inhaber der Wohneinheit/Wohnung
selbst bewohnt ocler z.T. untervermietet sind.

Im Unterschied dazu sind beim Nachweis der
selbstbewohnten Räume die untervermieteten
und die gewerblich genutzten Räume nicht ent-
halten.

Reine Mietwohnungen

AIs reine Mietwohnungen gel-ten aIIe vermiete-
ten.Wohnungen mit Ausnahme von

- Dienst-, Werks-, Hausmeister- und Stifts-
wohnungen,

- Berufs- und Geschäftshlohnungen,

- Mietwohnungen von Angehörigen ausländischer
Streitkräfte, diplomatischer oder berufskon-
sularischer Vertretungen sowie der Ständigen
Vertretung der DDR

- verbilligt, wegen finanzieller Vorleistungen
ermäßigt oder kostenlos überlassene woh-
nunge n,

- vötlig untervermietete wohnungen.

Dagegen sind die Wohnungen für Bedienstete der
öffentlichen Hand in den Zahlenangaben über
reine Mietwohnungen enthalten.

Sonstiqe Gebäude mit Wohnraum

Gebäude, die mindestens cine wohnung oder son-
stige Wohneinheit enthalten, aber (gemessen an
der cesamtnutzfläche) überwiegend für Nicht-
wohnzwecke ' z.B. für gewerbliche, soziale,
kulturelle oder Verwaltungszwecke genutzt wer-
den. Beispiete dafür sind Fabrik- oder Verwal-
tungsgebäude, Bürogebäude in denen Hausmei-
sterwohnungen vorhanden sind.

Sonstige Wohneinheiten

Hierzu zähIen alIe lrlohneinheiten in Unterkünf-
ten sowie Wohneinheiten in Gebäuden, die nicht
rnit Küche oder Kochnische ausgestattet sind.

Unte rkünfte

Unterkünfte sind behelfsmäßige Bauten zur
vorübergehenden Nutzung. Hierzu zählen z.B.
Behelfsheime, Baracken, hlohnwagen (2.B. auf
Campingplätzen), Lauben (Gartenlauben, Schre-
bergartenhütten, weinberghütten, AImhütten),
festverankerte wohnschiffe und Bauzüge.

Für Unterkünfte wurden nur dann Angaben er-
hoben, wenn sie zum zeitpunkt der Zäh1ung be-
wohnt waren. Wohnwagen und Lauben wurden nur
dann als bewohnte Unterkünfte erfaßt, wenn

ihre Bewohner keine andere Wohnung oder son-
stige Wohneinheit hatten.

Als Unterkünfte werden auch Gebäude mit nur
einer oder zwei Freizeitwohneinheiten nachge-
wiesen, sofern deren Gesamtwol'rnfläche weniger
als 50 *2 b"trog.

Unte rmiete r

AIs Untermieter gelten Haushalte (auch Ein-
zelpersonen) in einer Wohneinheit, denen TeiIe
der I'lohneinheit von dem Inhaber (Eigentümer,
Hauptmieter) überlassen worden sind, gleich-
güItig ob mit oder ohne l,rietzahlung. Hat der
Inhaber die Wohneinheit an mehrere Haushalte
vermietet, ohne sie selbst zu bewohnen, 9i1t
die Wohneinheit a1s total untervermietet.

Wohnberechtigte BevöLkerung

Zur wohnberechtigten BevöIkerung zählen die-
jenigen Personen, die im betreffenden Gebiet
wohnen, unabhängig davon, ob es sich um eine
Haupt- oder Nebenwohnung handelt (Mehrfach-
zähIung ) .

Wohne inheiten

Nach außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken be-
stimmte, in der RegeI zusammenliegende Räume

in Wohngebäuden, sonstigen Gebäuden mit Wohn-
raum oder Unterkünften, die die Führung eines
eigenen Haushalts ermögIichen. Hierbei ist es
gleichgü1tig, ob in der Wohneinheit ein Haus-
halt oder mehrere Haushalte untergebracht sind
oder ob die wohneinheit leersteht bzw. eine
Freizeitwohneinheit ist. Mehrere Wohneinheiten
in einem Gebäude, die von nur einem Haushalt
genutzt werden, gelten als eine Wohneinheit.

Bei den Wohneinheiten wird unterschieden zwi-
schen Wohnungen und sonstigen Wohneinheiten.
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Wohnei nheiten, für die keine An aben zum Haus-
ha)-t/zur Person vorlieqen

Das sind insbesondere Wohneinheiten, die zur
Zeit der 2ähIung von Mitgliedern ausländischer
Streitkräfte, diplomatischer, berufskonsula-
rischer Vertretungen oder der Ständigen Ver-
tretung der DDR und deren Angehörigen privat-
rechtlich gemietet h,aren, da für diesen per-
sonenkreis bei der Volkszählung keine Aus-
kunftspflicht bestand, sowie in einigen FäIIen
Fre ize itwohne inheiten.

lrohn f 1äche

Die cesamtfläche der Wohnung setzt sich zusam-
men aus der Fläche

aLler Wohn- und Schlafräume, auch außerhalb
des Wohnungsabschlusses (2.B. Mansarden),

- der Küche,

des Badezimmers, der Toilette, Besen-,
Speise- und Abstellkammer, Veranda, des
Flurs, Ba1kons,

- der gewerblich genutzten Wohnräume.

Unter einer Schräge liegende Flächen wurden
nur halb gerechnet, Balkone nur zu einem Vier-
tel. KeIler- und Bodenräurne (Speicher), soweit
sie nicht zu Wohnzwecken ausgebaut sind, waren
nicht zu berücksichtigen.

Wohnqebäude

Gebäude, die mindestens zur HäIfte (gemessen
an der Gesamtnutzfl-äche) wohnzwecken dienen.

Zu den Wohngebäuden zählen nicht die Gebäude
mit nur einer oder zwei Freizeitwohneinheiten,

deren Gesamtwohnfläche weniger als 50 *2 b.-
trägt. Diese werden bei den Unterkünften nach-
gewi esen.

Wohnheime

Wohnheime dienen den Wohnbedürfnissen bestimm-
ter Bevölkerungskreise, z.B. Student.enwohn-
heim, Altenwohnheim, Schwesternwohnheim.

Die Bewohner von Wohnheimen führen in der Re-
gel einen eigenen Haushalt, d.h. der für An-
stalten typische Gesichtspunkt der Betreuung
tritt bei ihnen in den Hintergrund. Wohnheime
können aber auch Gemeinschaftseinrichtungen
(Gemeinschaftsverpflegung ; Gemeinschaftsräume)
besitzen.

AIs Wohnheime (im engeren Sinne) gelten nur
Wohngebäude, die vollständig entsprechend ge-
nutzt werden. Vollständig für Wohnheimzwecke
genutzte "sonstige Gebäude", also Gebäude,
deren Gesamtnutzfläche weniger als zur HäIfte
für Wohnzwecke verwendet wird, sowie nur teil-
weise für hlohnheimzwecke genutzte Wohngebäude
werden dagegen nicht. als Wohnheime bezeichnet.

Wohnungen

AIs Wohnungen gelten t{ohneinheiten in Gebäu-
den nur dann, wenn sie mit Küche bzw. Kochni-
sche ausgestattet sind. wohneinheiten in Un-
terkünften gelten dagegen grundsätzlich nicht
als Wohnungen, sondern aIs sonstige Wohnein-
he iten .

Zwe itwohnei ten -wohnu n

Zweitwohneinheiten bzw. Zweitwohnungen gelten
a1s Wohneinheiten, die von keinem Haushalts-
mitglied aIs Hauptwohnung benutzt vrerden und
nicht Freizeitwohneinheiten sind.

10



3
Gebäude- und Wohnungszählung 1987

Kommentierte Ergebnisse zur Wolrnraumversorgung der Haushalte

Gesamtüberblick
Zum 25. Mai 1987 wurd€n bundesweit insgesamt erner-

serts 26,595 Mill. Wohneinheiten und andererseils 26,744

Mill. Haushalte mrt 62,399 Mill. Personen s)gezahll Obwohl
der ,,Haushalt" als die gemeinsam wohnende und wtrt-
schaftende Personengemernschaft die geergnete Bezugs-
größe zur ,,Wohneinheit" ist, ware es selbst für Zwecke
einer rein rechnerischen Betrachtungswelse zur Beurtet-
lung der Wohnraumversorgung kaum verlretbar, diese An-
gaben unmrnelbar auleinander zu beziehen.

So muß berücksichtigt werden, daß durch die Gebaude-
und Wohnungszahlung 1987 - ebenso wre bei trÜheren

Zensen - auch Wohnraum edaßt worden ist, der tür dte

Unterbrrngung der im Sinne der Volkszählung wohnbe-
rechtigten Bevölkerung nicht zur VerlÜgung steht Es han-
delt srch hierber um den ,,durch AngehÖrige ausländischer
Streitkräfte, diplomalischer, berufskonsularischer Vertre-
tungen sowre der Standigen Vertretung der Deutschen
Demokralischen Republik genutzten" Wohnraum' der ge-
mäß § 6 Abs. 2 Zifl 1 Volkszählungsgesetz 1987 ebenfalls
zu zählen war. Dreser Wohnraumbestand war mit rund
113100 Wohnungen (0,4oh aller Wohneinheiten) und einer
rn diesem Zusammenhang zu vernachlässigenden kleinen
Anzahl sonstiger Wohneinheiten (zum Begritf stehe unten
und auch Tabelle 2) zwar insgesamt gering; insbesondere
bei Unlersuchungen in tiefer regionaler Unlergliederung
darl jedoch nicht Übersehen werden, daß es sich hierbei
keineswegs um leerstehenden Wohnraum gehandelt hat.

Tabell€ 2: Sonstige Wohn€inheiton, Hau§helto und Personen
nach Nutzungsarton

Erggbni! dcr Gebäudc' und tYohnungszählung 1987

Nulzungsartcn

Son3tigG Wohnolnhoilon

in!9aarmt
derin

Hrßhrna Prrsonan

Sonstrgc lvohn€lnh0[cn n3golarnt . .

rn lvohnhcrmani) (ohnclarrstahendc)
von ruslindi3chcn StrritkrÖtlcn u l.
lür FrarzalzYacka
lscrltchanda
E rgcntüm«-lMrc*onncinhait.n2)

315 927

72213
2 3fi!

ß€1
13*l

r&l &i7

2gl311

76 156

376 6',7

EO E21

21§f{ 459t1

192601 2€ 189

Eine grundsätzliche Sonderstellung nimmt aber auch der

ausschließlich zu (nichtgewerblichen) Freizeitzwecken ge-

nutzte Wohnraum ein, und zwar aus mehreren GrÜnden'
Nach den Zahlungsergebnissen handelte es sich hierbei

um zusammen 269200 Wohneinhe;ten, in denen 182000
Haushalte ermtnelt wurden, darunter 2257ffi Ferien- oder
Freizeitwohnungen mit 157400 Haushalten. Die ver-
gleichsweise niedrigeren Haushallszahlen deuten dabei
ntchl auf vermetnllich,,leerstehende" Freizeitwohneinhei-
ten hin, Vielmehr ist zu berÜcksichtigen, daB in derarligen
Wohneinheiten ohnehin nur ein Nebenwohnsitz begrÜn-
det sein konnte, am Zählungsstichtag aber - insbeson-
dere bei vorangegangenem Eigentumswechsel - ntcht ln

Raume wohnf lache

je Psrson

ledem Fall begründet gewesen sein mag,

Abgesehen davon, daß die Zahl der ,,Freizeitwohnraum"
besitzenden oder nachtragenden Haushalte damit nichl in
voller Höhe angegeben werden kann läßt sich diesem
Bedarf im Rahmen von Unlersuchungen, die auf Aussagen
über die Grundversorgung der Bevolkerung mtt Wohn-
raum gerrchtet ist, keine entscheidende Bedeutung bei-
messen. ln diesem Zusammenhang ist auch aul dte Dtt{e-
renz zwischen den insgesamt gezählten 26,744 Mill. Haus-
halten und den bundesweit ermittelten 26,218 Mill. Prtvat-
haushaltenl) hinzuweisen, dre sich im wesenllichen aus
der Ausklammerung derartiger,,Freizeithaushalte" und
ähnlicher Haushalte ohne ausdrÜcklichen Bezug zu einer
Frerzeitwohneinheit erklärt.
Die Zählung hat ferner ergeben, da8 1987 insgesamt
157 500 Haushalle in 152 100 Wohnungen in Gebauden mit
vollständiger Wohnheimnutzung lebten (siehe Tabelle 1)

und weitere 76 200 Haushalte in rund 72 200 entsprechen-
den sonstigen Wohneinheiten 1) unlergebracht waren (sie-
he Tabelle 2). Anders als die Nutzung von Wohnraum lÜr

Freizeitzwecke dient die Unterbringung in Wohnhelmen
zw ar der G rundversorgu ng besti mmter BevÖl ke ru n g s k re i -

se. Es handelt sich hierbei iedoch um au{ besondere
Bedürlnisse zugeschnittenen Wohnraum, zum Beisptel
Studentenwohnheime, Alten- sowie Schwesteinwohnher-

Tabelle 1t Wohneinheiten, Räume, Haushalte sowie Personen nach Arten der Wohneinheit
Ergebnrs der Gobäuds- unC Wohnungszihlung 1987

Hausi icllo

Wohnornh6(en Räume daruntet Personen

insg€semt rnsgesamt ,E rnp9rsonen-
haushalto i

rns9gsamt

r) Gebäude mtt vollslendtglr wohnhctmnutzung - 2) Eigontümcr-/Miatwohnungcn zu3immcn - 1095. - 3l Sonstigc Wohnalnheiton rusammen ' 1009!.

insgesemt

1 00010m10m Anrahl m,$l %r
Wohnernhorton

26 595 1

26 279,5
r 52.1
1 13.1

225.7
457 3

25 321 3
9 94E.9

l5 372,5

3r5.9
268,8

20.2
t7.2
23,3

IN
988

0.6
0.1
0.9
t,a

95.2
39,C21

&,71
1,2

a5.t3)
6,131
t1,ft
7,a

1161746

1159847
2E7.1
509 7
762.0

1 85E,E

r125671
55 192,0
57 375.2

189,9
37r,5

57,E
118,4
51,9

x
t5i

j311.7

x
x
I
I
x

e,?l
t2,caltFl

157.4 0,6

9120,1

I874.3
137 0

65.2

26 7 44,1

26 450,7
157,5

IN
98.9

0,6
x

)1 0n

x

t83
1.88
t,78

35 50
38 25
33fr

6152..7
n 3ß.5
32219 2

375.1
360

20.6
71.0
25.1

97,7
§ czl
il,71
I,t

a7.Ft

62 399 2

62ü23.2
188 I

E 672.2
1 78it,E
5 E88,1

215.7
m.2

7.5
19,5
3,7

26 135.6
10 2E2.6
r5 853,2

293,3
2557

123
37 ,7
12.3

Wohnernherten rnsgcsamt

Wohnungsn zusammtn
rn wohnhermenr ) I ohne leerstghondel
yon ausländrschen Strgrtkraft en u e
lur Fr€rzertnYCcke
lesrstehcndo

EigentÜmcr./Mrotwohnung6n
Ergonlümcffiohnungcn
Mietuohnungan ........

Sonsligc wohncinh!itcn zu3ammG'n
ln Gebäudon .

dar. türFrerzcru.tvccke .... ..
in Untcrkünficn
dar . tür Froizütilcckc

zutammcn

I I Wohnocbiud. m( yollltandigür Wohnhcimnutrung. - 2) Einschl 3 63't soNtig'
wor'tni,ri"'ircn rn sonrtigcn Gcbiutlan m[ volBtlndlgcr wohnh'imnuuung

1 ) HEr ohn€ Eonjctstcitqung von 3 634 b€wohnlon sonsllgen wohnernhelten rn sonsll'

#;ö;üä;d; ;ll;o1sünoöe' wof,nneitnuuung, da tui orese Terrsrupoe dre Ansa'

6€n uo€t HaJsna[o noci ncht vorl€gsn

x



me. Wohnherme für Mutter und Kind; Bedarfsentwicklung
und Angebotsanpassungen unlerltegen hler besonderen
Einflußfaktoren. Htnstchtltch der Wohnraumversorgung
nrmml deshalb auch der Wohnhermsektor erne Sonder_
stellung ern, ebenso rm übrrgen wte die Unterbnngung von
Personen ohne elgene Haushaltsführung in Gemein-
schaits- und Anstaltsunterkünften, sei es nur vorüberge-
hend oder auf Dauer, die in diesem Zusammenhang aber
völlig ausgeklammert bleiben muß.

Vom Normalfall abweichende Entwicklungen ergeben sich
ferner im Hrnblick auf die sonstigen Wohneinherten
schlechthin Es handelt sich hierbei zum einen um Wohn-
ernherten (in Gebäuden mit Wohnraum) ohne eine zur
Grundausstattung einer Wohnung gehörende Küche oder
Kochnische - 1987 wurden 268800 derartige Einherten
mit 255700 Haushatren gezähtt - deren Fehten, insbe-
sondere, soweit es sich hierbei um Wohnheime handelt,
allerdrngs auch durch das Vorhandensern entsprechender
Gemernschattseinnchtungen begründet gewesen setn
kann, zum Beisprel Studentenwohnheime mit gemetnsa-
mer Küche oder entsprechender Gemeinschaflseinrich-
tung. Gegenuber den Wohnungen werden zum anderen in
jedem Fall aber auch Wohneinheiten in bewohnten Unter-
kunften wre Lauben, Baracken u.a. abgegrenzt 1g87 gab
es 47200 sonstige Wohnernheiten dreser Art, in denen
37700 Haushalte gezählt wurden. Zwar diente knapp die
Halfte hiervon (23300 Einheiren; 12300 Haushatte) aus-
schließlich Freizeitzwecken; rund 25400 Haushalte bzw.
rund 45600 Personen waren am Zählungsstichtag bun-
desweit ledoch oflensichilich auf Wohnraum angewtesen,
der allein aufgrund der Unterkunttsarl lür eine dauerhafte
Unterbringung nur bedingt geeignel gewesen sein dürfle,
Allerdings isl bekannt, daß dieser Wohnraum auch über
terlweise längeren Zeitraum genutzl wird und die Bewoh-
ner ofl an einer Anderung der Verhältnisse ntcht interes-
sierl stnd.

Werden im folgenden nur Wohnungen betrachtet, die vor-
genannten Teilbereiche hierbei aber ausgeklammert, so
sind es zunächst zwei Ergebniss.e, die Hinweise aul den
rechnerischen Grad der Wohnraumversorgung geben.
Zum einen: Es haben 26,136 Mill. der am 25. Mai t9g7
vorhandenen Haushalte mil zusammen 61,523 Mill. perso-
nen in 25,321 Mill. Wohnungen - au8erhalb von Gebäu-
den mit vollständiger Wohnheimnutzung und ohne Be-
rucksrchtigung des zu Freizeitzwecken oder durch Ange-
hörige auslandischer Streilkräfte u.a. genutzten Wohn-
raums - gelebt. Dies waren 95,20,$ aller Wohneinheiten,
denen damit 97 ,7 oÄ aller Haushalte (einschtteßlich derleni-
gen, die aus den erwähnten Gründen nrcht zu den privat-
haushalten gerechnet werdenJ gegenüberslanden. Bezo-
gen auf die wohnberechtigte Bevölkerung (außerhalb von
Gemeinschaft s- und Anstaltsunterkuntlen) von zusammen
62,399 Mill Einwohnern waren dies 98 6% aller personen.

Der zahlenmäßige Vergleich zwischen Haushalten und
Wohnungen zeigt, daß 814500 Haushatte nicht über eine
eigene Wohnung ver{ügten. Zum ancleren standen am
Stichlag der Gebäude- und Wohnungszählung 19g7 rund
467 3m Wohnungen (hier alterdings einschließlich solcher
in Gebäuden mrt vollständiger Wohnhermnutzung) aber
leer.

Rein rechnerisch konnte aus diesen Angaben _ aul das
Bundesgebret bezogen - aut einen Fehlbestand von mln-
deslens 347000 Wohnungen 1987 geschlossen werden
Hrerbei wurde allerdings einerseits unberücksrchtrgt blet-
ben, daß auch elne Leerraumreserve erforderlrch rSt, werl
Umzüge zum Eeispiel wegen notwendiger Reparaluren
und lnstandhaltungsarbeiten in der Regel ern zumrndest
kurzlristiges ,,Leerstehen" der Wohnung bedingen. Ande-
rerseits läßt sich aber auch die Frage, in welchem Umfang
die Untermieter- oder Zweithaushatte uberhaupt an eige_
nem Wohnraum inleressrert waren, anhand der vedügba-
ren Zahlung sinformationen nicht beantworten. H ier dü rfte
zumindesl ein Teil dreser Personen nicht an einer ergenen
Wohnung interessiert sein. Dies betntft vor allem alle zu
betreuenden Personen, die zu ihren Kindern gezogen
sind, aber auch Schüler und Studenten sowte Erwerbstätr-
ge, die sich nur vorübergehend an einem bestimmten Ort
aufhalten und schon aus Koslengründen keine ergene
Wohnung anstreben. Auch bei clen Formen des soge-
nannten neuen Zusammenlebens, den Wohngemern-
schatten, kann es fraglich sein, in welchem Umlang die
einzelnen Parteien oder ob sie uberhaupt an ergenem
Wohnraum interessiert sind. Ebenso bleibt vor allem ber
nur globaler Betrachtung otlen, rnwieweit der leerstehende
Wohnraum zu einem in der Tendenz besseren rechneri-
schen Ausgleich der Wohnraumversorgungsbilanz hätte
beitragen können. Hiezu bedarl es nicht nur einer Unter-
suchung darüber, wie sich mutmaßliche Drskrepanzen
zwischen Angebot und Nachlrage räumlich verteilen; es
müssen selbstverständlich insbesondere Größe, Ausstat-
tung und Preis des leerstehenden Wohnraums - uber
den im übrigen aus dem Zensus selbst keine Angaben
vorhegen - im Verhältnis zur Zusammensetzung und
Wirtschattskratt der Wohnraum suchenden Haushalte be-
lrachtet werden. Anhaltspunkte hierlur könnten gegebe-
nenfalls die lnlormalionen zur Dauer des Leerstehens von
Wohnraum geben, die iedoch als Bundesergebnis noch
nrcht vorliegen.

Anzumerken ist in diesem Zusammenhang, daß neben der
Zahl von 814500 Untermieter- bezrehungsweise Zwert-

Tabelle 3: Gemeinsam wohnende Haushelte und leerstehend€
Wohnungen am 25. Mai 1987

Ergsbnis dcr Gebäud+. und Wohnungszähtung 1987

8un(hsLnd

Gcmoinsam wohnand€

Untcr.
ml.lcf .
bzv

Zw.it-
heU3halt6

Lser-
StOhOndS

Woh-
nungerF;

Rech-
neilsch6r

lVohnungs
fehl-

bestand
I

i
I

Schl93wlg-HoBtan
Hamburg.........
Niodcrsachsan . ....
Brcmen.... ..
Nordrhcrn.Walttdan
H6sgen
Rhoinlrnd-Phlz....
Eaden-Württembcrg
Bayern. .. ..
Sürt8nd .

Borlin(Wcltl .......
BundcagoöEt tn3g6amt

59 335
s 126

31 530
48 6E6
91 735

6 317
165 5«|

mß0
9?z}

39 759

11 240
39 163
5r 975

1 t83
39 565
5,t 071

3 907
89 118
nß7
4n7

a85

171 0a6
12 116

310 975
l51 971
68 @9

2A 731
219 211
21 lxl
95 996

81 062
36 366

15r 216
136 632
lt 176
50s/

5 164
r25 96E
29 991
32 459
62 ß6

107 195
7m

27 872

1 5(§ 78E 614 4sD 167 2§ U7 232

12

r) Ohnc Hrushano in G€öaudcn mil vollltlndiger wohnhctmnuUung odor Frerzett-
lYohnarnhc(cn. - 2) Einschl tnsg6slmt 5504 wohnhcrriwohnungän - 3) onne
3 787 w.itcr! Untrrmictcrtrlushatto rn totd unteru.rmieteten Wohnungen

insgasamt



haushallen bundeswelt weitere 3 787 Untermreterhaushal-
te in total untervermieteten Wohnungen gezahlt worden

srnd, dre hrer rein rechnerrsch unberücksrchtlgt blelben
mußten; fur sre dÜrflen jedoch die obigen AuslÜhrungen zu

den Wohngemelnschatten ebenlalls zutreflen Den insge-

samt '1 ,507 Mill zusammenlebenden Haushalten (srehe

Tabelle 3) standen nur 0,692 Mrll Wohnungen (srehe auch

Tabelle 5) zur Verfugung, das herßt immerhrn 0,122 Mtll

Haushalte bewohnten lewerls mll mindeslens zwei weite-

ren Haushalten etne gemeinsame Wohnung

Quantitative Wohnraumversorgung
nahm deutlich zu

Bereits auigrund der ersten Ergebnisse6) aus der Volks-

zahlung 1987 war anzunehmen, daß sich im Durchschnitt

die Wohnraumversorgung der Bevolkerung wesentlich

verbessert hat. So waren rund 340/o mehr Wohnungen'

aber nur knapp 2o/o mehr wohnberechtigte Personen ge-

zählt worden, rund 6,6 Mill. zusatzliche Wohnungen (seit

1968) standen einer Zunahme der (wohnberechtigten) Be-

volkerung um rund 1,0 Mill. Einwohner (seit I970) gegen-

über. Genauere und methodisch hinrerchend abgesicher-

te Einbltcke in den erreichten Stand der Wohnraumversor-
gung geben aber erst die nunmehr berechenbaren Kenn-

iitt.rnlur. die Zahl der ,,Räume ie Person" bezrehungswei-

se die,,ie Person verfÜgbare Wohnfläche"' Aulschlußreich

ist dabei vor allem auch ein ZeiNergleich'

Es ist bemerkenswert, daß in dem oben abgegrenzten
Kernbereich der Mret- und Eigentumerwohnungen 1987 1e

Person knapp zwer Räume (1,83; 1968: 1,38)und 35,50m2

(1968:23,80m2) und damit durchschnitthch deutlich mehr

Wohnraum zur Verfügung stand als vor knapp zwanzig

Jahren, das heiBt zum Zeitpunkt der vorangegangenen
Gebäude- und Wohnungszählung 1968. ln von EigentÜ-

mern selbst bewohnten Wohnungen verbesserte sich die

Siluation, gemessen an der durchschnittlich verfÜgbaren
Wohnfläche, dabei noch deutlicher als in Mietwohnungen
Mietern standen 1987 mit 33,00m2 (1968: 22,54m2) im

Durchschnitt immerhin rund 10,5m2 mehr Wohnraum zur

Verlügung, in EigentÜmerwohnungen dagegen lag der

Durchschniüswert (38,25m2; 1968: 25,51 m'?) sogar um

rund 12,7 m2 höher als 1968. Dabei dÜrfte diese Entwick-
lung sogar noch etwas unteneichnet sein, da in den Anga-

ben von 1968 aus aufbereitungstechnischen Grunden die

vermutlich eher kleineren Zweitwohnungen nicht ohne
weiteres berÜcksichtigt werden könnene)

Auch was die durchschnittliche Raumzahl anbelangt, wa'
ren die Verhältnisse in EigentÜmerwohnungen (1968: 1,46,

1 987: 1 ,88 Räume) nach wie vor etwas großzÜgiger bemes-
sen als in Mietwohnungen ('1968: 1,33; 1987:1,78 Räume)'

Tabelle 4' Räume und Wohntläche 1e Person nach ErgentÜmer-
und Mretwohnungen '1968') und 1987

Ergebnl33a dgt Gebsud6' und wohnungszahlunggn

Land Jahr

Ergentümet'

Rism6 io
Persoo

m' je
Person

Mret-

Fläuma lc r m' le
Pgtgon Person

I

Schloswrg-Holsloln

Hamburg

Niedersachson

Bremon

Nordrhern-Westlslcn

Hgssen ..

Rh€inl.nd-Ptrlz ....

Baden-Würtlembcrg

Bayorn..... .....

Saarland .

Borlin(Wrtt) ......

Eundcagcbicl

196€P)
1 987

19682)
1987

rg6E2)
1987

19682)
! 9E7

19682)
r987

19688)
1 987

r9682)
1987

rge82)
19E7

19688)
1987

r 9682)
1987

19682)
19E7

1.49
1.E7

158
195

r.45
1,86

I,65
1,97

1,45
1,84

1.{8
r,94

1,4E
1,97

1,15
1.89

r,§)
1,E5

1.5r
2,01

r,73
I gra

25.42
3E,16

28.ü2
39 95

21 EE

38,26

27.75
3E,78

25,55
37.32

26,ß
$.71
25,€
39,69

25 57
37.79

21.60
37,95

27.91
40.59

336
11.13

1.37
185

142
187

138
r,86

1,38
1,92

1.26
173

135
1,80

r,29
1,78

133
1.75

'r,31
17E

1.28
1,79

1.16
1.81

21 53
32,84

23 38
32,71

uu
34.1 9

22 12

33,99

21.57
31 73

z5 z)
3 3,46

2\ 73
33,68

u6
32,82

n.fi
33,41

n.41
34,1 1

27.n
3 5,64

1968)
1 987

'r,{5
1,E8

25.51
38 25

1.33
1,74

u,51
$m

t) l96E ohnc Zwcrtrchnungcn. - 2) Vom Eigcntümcr qgwohnle wohnungen
(ätnicnt. sctUstOuohntcr Eigintumswohnungrn), bowohnte Mi€twohnun90n rnsge'

saml.

Der ohnehin nur geringfugige Vorsprung verringerte srch

tedoch noch werter (1968: 0,13; 1987: o'1o)'

lm Ländervergleich hatte Rheinland-Pfalz die größten Nt-

veauverschiebungen bei der durchschnrttlichen Wohnllä-

che zu vezeichnen (Eigentumeruvohnungerr: + 14'26m2 
'

Mietwohnungen: +1 1,95m2). Die geringsten Zunahmen

ergaben sich dagegen lür Berlin [West] (+8'08m2;

+1,alm'),wo allerdings wie bereits 1968 wieder die je-

weils hÖchsten werte lÜr die genutzte wohnflache pro

Person erminelt werden konnte (Eigentumen'vohnungen :

41,13m2; 1968: 33,05 m2; Mietwohnungen:35,64m2; 1968:

27,77 m2).

Wahrend der durchschnittliche Zuwachs an Wohnfläche in

allen Bundesländern bei Eigentumen'vohnungen großer

war als bei Mietwohnungen, verlielen die - ebenfalis

durchweg positiven - Entwicklungen hinsichtlrch der

ourchschnittlichen Raumzahl in den meisten Bundeslan-

dern umgekehrt. Lediglich in Hessen (EigentÜmen"rohnun-

gen: + 0,46; Mietwohnungen: * 0,44 Räume) und Baden-

fourttemOerg (+ 0,43; + 0,42 Räume) veränderte sich die

Zartl der ,,Räume ie Person" ln vom Eigentumer selbst
genutzten Wohnungen gerrnglÜgrg slärker als in gemiete-

ten Wohnungen.

Tietere Einblicke in die strukturellen Verschiebungen' die

sich in den deutlich verbesserten Werten fÜr die "Raume 
je

Person" niedergeschlagen haben, gewährt die kombinier-

te Auszählung der Miet- und Eigentumemohnungen nach

deren Größe - gemessen an der Zahl der Räume - und

nach der Zahl der Personen, die in diesen Wohnungen
jeweils gelebt haben Die zusätzliche Untergliederung

2) Oio Zahl dor WohnurEon. dE tervorls von allon Harsha'tsmltg-hqJ€m-nur als Ngben'

*ortnu* oenum *ord*l rsl ha 5g1 v6 !§§! (1ß50) Drs 1$7 (368m) a'var wett

Ääriiä.""täoppar ( i r s6,6qt), ,nt mterl ü allen wohnungsn wat todoch urwerandon

oenm rlH ö.ZCt, lgZ 1,4%); sr6h€ ,GebauOA- und wonnungszahlung vom 25

öilril is, id,lserii E, iretr l, erscnrotrn rm Augusl 1972' sowre 'GebaJd6- und

Wohnunguählung tS7 vom 25 Ma 198f , F&isone 5, H€ll 1
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Tabelle 5: Eigentümerwohnungen und Miotwohnungon t9E7 nach zshl der Räume und Zahl der personen
ErgoDnrs dor Gsbiudc. und Wohnungszihlung l9g7tm

1) Ernschl. Küchr.

nach der Zahl der Haushalte zeigt zunächst, daß - wie
oben bereits envähnt - 1987 in 0,692 Mill. (oder 2,7 o/o) der
insgesamt 25,321 Mill. Mret- und Eigentümenvohnungen
zwei und mehr Haushalte lebten; der entsprechende Anleil
der Eigentümerwohnungen lag mit 3,00/o (oder 0,296 Miil.)
von 9,949 Mill. Wohnungen dabei etwas höher als bei
Mietwohnungen mit 2,6 0/o (oder 0,396 Milt,) von 15,373 Miil.
Wohnungen.

Die gesamtdurchschnrttliche Verbesserung der Wohn-
raumversorgung in diesem Sektor von 1969 bis lggT hat,
wre Tabelle 6 zergt , vor allem auch darin ihre Ursache, daB
in nicht unbedeute,tdem Ausmaß gerade auch die Zahl der
größeren Miel- und Eigentümenvohnungen zugenommen
hat. Die Aulgliederung nach der Zahl der Räume zergt

relative Veränderungen, die - hier bezogen aul beide
Kategorien zusammen - teilweise beachtltch um den
Durchschnittswert von + 32,20/0 (1968: 1g,154 Mill.; 19g7:
25,321 Mill.) schwanklen. So nahm die Zahl der Einraum-
wohnungen (+ 140,5%) zwar beträchtlich zu, Miet- und
Eigentümenvohnungen mit zwei Räumen (- 12,50/o) nah-
men dagegen deutlich ab und solche mit drei Raumen
(+ 5,1%) vergleichswerse nur geringfugig zu. Ebenlalls
bemerkenswert hohe Zuwachsraten waren ledoch wieder
bei den Wohnungen mit vier (+ ZZ,2o/o) beziehungswerse
fünf Räumen und mehr (+ 73,1 o/o) zu vezeichnen.
Die kombinierle Auszählung der Miet- und Eigentümer-
wohnungen nach der Zahl der Räume und Zahl der perso-
nen erlaubl vor allem auch eine näherungsweise Aussage
darüber, tn welchem Umfang der vergleichsweise besser
mit Wohnraum versorgte Bevölkerungsanteil seit 196g zu-
genommen hat. Wie die für diesen Zweck aus Tabeile 5
errechneten Angaben für 1987 in Tabelle 7 zeigen, ist die

Tabelle 5: Eigentümenivohnungen und Mietwohnung€n .tg6E und l9g7 nach zaht der Räumo
Ergebnrsse der Gebäuda. und Wohnungszlhlungrfl

Wohnungen
mrt Personcn

Mirt- und
Eigcntümü-
wohnungon
insgcsamt | 5und

zu- zu-
Samman 1 2 3 1 tammcn t 2 1

mit. . Räumanr) nil. . . Rlsmanr)

mcht
5 und
mcht

5 und mehr

r86.1
96,E
52.6
60..5 und mchr

5 und mchr

6
1
2
'|

Zusammcn

Zusammcn

192.9 313.9
E«I.3
m.7
7t2,E

lnsgos.ml

0,9

?61.2
61,6
28,8
10,7

0,0
0.0
0,0
0,0

0,0

ß,2
70.5
65,7

110.6

m,0

12,9
I,E
0,6
0,3

r5,7
3,{
0.6
0.3

7,1
1,3
2.1
2,0

t5,5

11,7
r5,5
9.E
8,6

18.8

26,9
50,5
53.7
99.7

?30.8
692,3

17.1

I
2
3
4

1

2
1

4

7 673,a
7 117.9
1 6Er,3
3 6«1.6
1 E65,1

t 
'152,1

2 E39.3
230.2
2121.1
r 236,r

61.t1
B,'

7,7
tl,3

a72.0
E0{,r

'§1.Eru..2

5E9,2
1 712.1
r 795,1
1 EE5,7
r t6/,E

396,3 0,3

21.2 5rE.366.6 32,330t,1 l.a512.5 1,3a§,0 0.5

121.1
ß7,r
252.5
597,E
1E:t,1

7 673.1
7 212,3
4 5'r3.9
3 515.3
t 7l,l.l

21629,0 11976.r

61.{ 313.9
21,9 257,17,5 60,11.2 26.5
2,0 8.E '

10,0 666,6 r 916,7 6 9t9.4

r5,7
3.4
0,6
0.3
0.1

9 652,9 nj

8,8
30,E
n.6
{t.0

0,5
0,2
0,r
0.r

235,6
157,3
118,3
171.0

6?2,1.2
14?2^2
22U,3
1 459,9

588,6

r5.7 r r7.E 134.3 121,2

lnrgarrrnt

0,2
0,0
0,0
0.0

86,3
20,9

6.1
1,5

5E,1
ß,3
1E.3
14,6

1 452,1
2 790,r
2n,7
2 65.1
1 125.6

556,{ l3/ß,0 r5{6,2 S3S9,S 3t7l,r
Wohnungrn mit 2 und mahr Haushdtco

0,5 6.4 167,4 371,6

I 1?3,6 2 66a,1 I
1n.9 1525,1 2
35,9 310,6 rr1,5 116,2

172.0
7t9.1
1t6,3
t92,5
16,6

5$,2
1 715,3
1711.9
l E31.9
r G8.r

Wohnungen nit nur cinrm Hrushrlt
518.3 1123.6 2562,1 142{.4u,0 165,0 I {41.8 1 979,11.3 34,1 2E9,7 1?g,21.2 13.9 r 10,0 579.5

4E2,9
801,4
7.6,9
7§,2

25 321,3 15 372,5 556.7 I 35E,6 4 664,0 51Ct.0 3 A9.3 9 9.S,9 20.1 ro,9 6&t.t 1$5,6 7 rEO,2

Mi.l- und
mil

Miet- und
E igefl tümcrwohnunga{i

rnsgosarnt
1 2 3 I 5 und meh?

+
+
+

+
+
+

8.9
71.6

73t

lnsget.ml

lnsgosrmt

lnsgr3amt

28,2
8,2

2.2

6 63 623

25 321 «11 1 459 55r 5 316 rß 7 '1$ 387 10 179 159

19 153 517 1 657 E6Q 5m61 6 r00 r01

576 &ll

2S) 870

Vrrindcrungsrrt! an f
+ 6.3 + t1t,l
+ 12,5 + t21.3
+ i2.2 + t0,5

Mrotwohnungon . .

Ergentümeftohnungon - 10,7

- 3t,1

- 12.5

+ lr,2
- n.9
+ 5,t

1 91221E

'l 111 375

15 372 179
I 918 852

r 35E 612lmw { 661 GP
682 071

5 (B E23
1 965 561

3 299 286
7 180 173

12 173765
6979 752

1 520 EsE
117 @a

1 192921
$6 r()

12t68{f,
r 816 255

r9E7

s55 606
20 135

196E

?3o8s2
E 978

Mretwohnungen
Ergentumerwohnungon

Mietwohnungen ..
EigenlumerYohnung€n

r) Einschl. Küch6.
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Tabelte 7: Eigentümer- und Mietwohnungen sowie Personen 1968 uncl 1987 nach cler Zahl der Räume 1e Person

ErgeDntsse der GeDäudc' und l,Yohnungszählungon

rl sowoht 19E7 ets ruch '!968 krnn di. zshl dcr lYohnrinhcitcn bGziohungswors. P!t:319!-Tltl^l::I_odcr w.nqcr
r^iiüJ,i ioi.wärir*gcn r,t s uno rncniRlumcn und 5 und mchr Pcrsoncn' rus rufbercrtungstcchniichcn Grundrn

rc Pcrson' tat3ichlich nrcdngcr golagsn habcn werl dl6

buschd oicscr xtrss! zugcrechnct worden muBton

Zahl der Mret- und EigentÜmenrvohnungen, in denen ie
Person (einschl. Küche) nur ein Raum oder weniger zur
Verfugung stand, von 6,659 Mill. Wohneinheiten um 390Ä

aul 4'047 Mill' Einheilen deutlich zurÜckgegangen; diÖ Zahl

der in solchen Wohnungen lebenden Personen lag sogar
um rund 440/o niedrrger als zum Zeitpunkt der vorangegan-
genen Gebäude- und Wohnungszählung ('1968: 29,382
Mill.: 1987: 16,519 Mill. Personen; 3)

Mil dem deutlichen Anstieg der ,,Räume ie Person" bis
'1987 ging damit vor allem auch etne erhebliche Zunahme

der Personen einher, die ieweils mehr als einen Raum fur

sich in Anspruch nehmen konnlen. Betrug dieser Anteil

1968 bei den Mietwohnungen noch rund 490'6, so lag er

1987 bererts bei rund 730lo Eine ähnlich starke Niveauver-

schiebung ergab sich bei den EigentÜmenrohnungen
( 1 968 : ru nd 48 o/o, 1 987 . rund 7 4 okl. 

I nte ressant d u rfte d abei
auch sein, daß der absolute Anstieg dieser vergleichswei-
se besser mit Wohnraum versorgten Personengruppe von
'1968 brs 1987 in Eigentumenvohnungen (rund + 80 0/o) fast

doppelt so groß war wle in Mletwohnungen (rund + 47 oh)'

Der beachtlichen Zunahme der Miet- und EigentÜmerwoh-
nungen von 32,Zoh standen auf der Nachlrageseite zwar
nur 7,2oh Personen mehr als 1968 (57'377 Mill ; 1987:

61,523 Mill.)gegenüber. Werden in diese Betrachtung ie-
doch auch die Veranderungen einbezogen, die sich bei
der Größenstruktur der in diesem Sektor ,,Wohnberechtig-
ten Haushalte" (1987) beziehungsweise,,Wohnparteien'
(1968), ergeben haben, dürtte zumindest ein Wesenszug
der gegenwärtigen Wohnraumversorgungslage erkenn-
bar sein. Obwohl der Wohnraumbestand sich nicht nur
qualitativ wesentlich verbessert, sondern auch quantitativ

deutlich vergröBert hat, und zwar weit stärker als die Zu-
nahme der mit Wohnraum zu versorgenden Personen, hat

srch dte Nachlrageseite durch die Tendenz zu immer klei-

neren Haushalten ddnnoch in vergleichsweise erhebli-
chem Umfang ausgeweitet. So ist vor allem bemerkens-
wen, daß srch die Zahlder Einpersonenhaushalte in Eigen-
tümer- und Mietwohnungen von 1968 (4'467 Mill.) bis 1987

(8,672 Mill.) fast verdoppelt hat (+ 94,1 %) Die Bestands-
vergröBerung der fÜr diesen Personenkreis als geeignet

erscheinenden Ein- bis Zweiraumwohnungen auf 2,036

Mill. Einheiten hat mit dieser Entwicklung iedoch auch
nicht annahernd Schritt halten kÖnnen

Bei der Beurteilung der Wohnraumversorgung muß weiter-
hin beachtel werden, daB sich seit den lelzten Zählungen
das Wohnverhalten grundsätzlich geändert ha.t: Während

1968 die jüngere Generation übenviegend noch bei ihren

Eltern wohnle, hat sie ietzt zu einem großen Teil bereits
eine eigene Wohnung.

Tabello 8: Wohnpartoien bzw. Haushalte sowie Per-s-onen-ln uiät- und äigentümerwohnungen t968 und 1987

ErgcbnBs€ dot Gcbäude' und Wohnungszählung€n

Wohnp.no0n bd.
Hrushalt. mil
. . . Pergoncn

1968 1987

Veranderung
1987

gegenuber
1 968

!m 1m0 th%

Wohnparteicn/ Hsuslult!
mtl'l Pcrson

lnsgcaamt

2t,6
781

B 672.2 33.2
17 1§1.6 66.8

+ 91.1
+ 7.8

1 156,9
16 197.1

261?5.8 tü + 26,520663.9 
'@

Ausblick
Die hier vorgelegten globalen Zahlen sagen noch nichts

über die tatsächlichen Wohnverhältnisse bei bestimmten
Bevölkerungsgruppen und in bestimmten Regionen aus'

Hier werden die vorgesehenen Auswertungen interessan-

te Aufschlüss€ darüber geben, wie zum Beispiel iÜngere
Famrlien mit Kindern aus bestimmten sozialen Schichten,

alleinstehend Eziehencte, Schüler/Studenlen oder auch
Auslander untergebracht sind. Dann werden u a auch dte

immer wieder auftauchenden Fragen beantwortet werden

können, ob es tatsächlich zutrrtft, daB die durchschnittlt-
chen WohnraumgrÖBen ie Person durch ältere Mleter und

Eigentumer oeeinttuBt werden, die allein oder zu zwert rn

gro8en Wohnungen leben.

3) Soront tS7 als ardl 1§ kÜln dß Tl,hl dd lryohn€inheit8ß b€ziohungswsiso
Parson€n m( .1 RaJm odil wan€or l0 Porson'tatsärlllci nloddger gel0,90n habon'
werl dr6 AngaDen lur.Wohnungon mtt 5 und rnohr RaJmon und 5 und m€hr Personon'
aus autboroüungslldtnisch€n Grunden gaisctd dßsor Klesss zugg(Einot s"rdon
muOton.

Gobäudü und Wohnungszihlung
1968

Gobäudc- und lYohnun$ählung verand6rung l9E7
19681987

PersonenPer3ononPer3onon
%1m01mr0m 9!9t%%1m

Räumc ;c Person

r9 153 5
56586

r2 495,0

r2 173.E
1?g2.7
7 E81,1

6 979,8
23669
1613.9

IN
31E
65.2

tü
353
61.7

tü
ß,9
ü.t

57 3n.2
29382,1
27 994 E

32 945,9
l6 752,0
16193,9

21 €1,3
t2 630,1
il 8m.9

IN
5t.2
18.8

IN
50,8
ß,2

1ü)
5t,7
18,3

25 321,3
1U7.1

21271.2

15 372,5
245E0

12 911,5

9 94E,9
t 5x[),1
E 359.7

IN
t6,0
u,0
1ü

t6,0
u,0
tü

16,0
4,0

61 52..7
r6 519 4
45m3
32219.2
E4971

n721.8

n 3«,,5
Esa,0

21281.5

tü
26.9
73,1

tü
26,1
73.6

IN
27.1
72.6

+ 32.2
- 39.2
+ 70,3

+ 26,3
- 127
+ 63.9

+ 12.5

- 32.0
+ 81.2

- «),8
+ il,o

- 49.3
+ a6.5

+ t9.9
_ 1A4
+ 803
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Schaubild 1

Gebäude- und hlohnungszäh1ung 19g7

Schematische Darstellung

der Gebäudearten und wohneinheiten sowie deren Anzahl

12 019 988

Wohngebäude
11 928 4N

Wohngebäude
(ohne Wohnheime,

ohne Wohngebäude
nur mit 1 oder 2

Freizeitwohneinh€iten)
123n378

Gebäude mit
Wohnraum

60/.2
Wohnheime

309 390

sonstige Gebäude
mit Wohnraum

12 365 173

Gebäude mit
Wohnraum und

bewohnte Unterkünfte
35 795

bewohnte Unterkünlle

85 517

Wohngebäude
nur mit 1 oder 2

Freizeitwohn6inheiten

26279 522
Wohnungen

2581226/
bewohnt

15372 479

Miet
wohnungen

122fi7ef.
reine Mi6twohnungen

mit Mietangabsn

467 258
leerstehend

I 9/ß 852
vom Eigentümer

bewohnte Wohnungen

26 595 449

Wohneinheiten 225 690
Freizeit-

wohnungen

3117926
Dienst-, Works-,
Hausmeistor-,

Stiftswohnungen,
Berufs-,

Geschättsmi6twoh-
nungen; verbilligt,

kostenlos oder
ermä8igt überlassene

Wohnungen;
16ine Mietwohnungon

ohne Mietangaben
1521(l

Wohnungen in
G6bäuden mit
vollständiger

Wohnheimnutzung
301 9,14

bewohnt
315927
sonstige

Wohneinheiten
3787

völlig unterv€rmietete
Wohnungen

13 983
leerstehend

1131m
von Angehörigen

ausländischer
Skeitkräfte u. ä.
privatrechtlich

gemietote Wohnungen
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Schaublld 2

Gebäude- und Wohnungszählungen 1 968 und 1 987

Miet- und EigentUmerwohnungen nach
Bäumen und Wohnfläche je Person

777* Gwz LeaT

ffi Glrz 1e6a

Bäume1) je Penson Wohnfläche je PePSon
(1n m2)

Ech la!wl9-
Ho 1!t. ln

Hamburg

Nladsn-
!!ch!6n

Bnen!n

NondFhr ln-
Ha!tf!I€n

Hl!acn

Bh! 1n land-
Pfrlz

Brdan-
l{OFttamb.Fe

B!yqnn

Sran I!nd

BcF I ln
(wa!t)

Bundts-
gqb l!t

1) Einschl ieBl ich Küchen
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Tabellenteit

cebäude- und Wohnungszähtung 1968

1 Ausgewählte Durchschnittswerte zur Wohnungs- und Raumgröße sowie zur Betegung

Personen je F]äche je
Land

Miet- und Eigentümerwohnungen insgesamtz)

Schl eswig-Holstein ......
H anburg
Niedersachsen.

81l
660

2 L6t
266

5 309I 697I tr8
2 648
3 182

359
937

024
9s3
035
249
789
813
228
647
832
131
816

68,05
62,4L
74,L3
64 ,31
68, 70
73 ,59
75,67
74,98
7?,99
78,45
6?,8L

16, 37
16 ,69
16, 70

Person

25,42
28,02
24,88
27,75
?5,55
26,43
25,43
25,57
24,60
27 ,91
33,05

4
3
4
3
3
4
4
4
4
4
3

3 ,63
3,55
3,82
3 ,64
3,52
3,62
3,67
3,8?
3 ,50
3,62
3,20

4
4
5
4
5
5
5
4
5
5

16
74

2
2
3
2
3
2
3
3
3
3
?

2
2
2
2
2
2
?
2
2
2
2

2
3
2
3
3
3
3
3
3
2

,42
,45
,41
,46
,33
,4?
,40
,39
,35
,41
,49

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1
I
I
1
1
I
I
I
1
I
I

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

,92
,57
,14
,69
,00
9B
18
11
10
08
?2

,65
,49
,76
,64
,79
,66
,84
,88
,67
,82
,18

23,28
24,?5
23 ,63
23,87
22,93
?4,71
2 3,83
?4,05
23,56
?5,48
?8,29

23,80

,70
,69
,7t
,68
,75
,71
,72
,7?
,74
,77
,67

53
38
44
L2
57
25
73
66
50
4l
77

,5460,99 17,01

,01
63
04
7L
44
7L
68
34
49
62
76

30

85
83
91
78
89
91
88
87
90
92
86

89

Bremen .
,44
,95
,98
,?2
,44
,33

16
L7
17
L7
L7
t7
18
18

29
24
43
05
30
43
05
9B

?4

Nordrhei n-l.lestfal en . .....
Hessen.
Rhei nl and-Pfal z .
B aden-Wü rttemberg
Bayern .......
Saarl and , . .. .llerlin.......

Bundesgebiet ..

Schl eswig-Holstein . ...
Hamburg
Ni edersachsen
Bremen.
Nordrhei n-Westfal en . .
Hessen ..
Rheinland-Pfa12....
Baden-l.lürttenlberg ..
Bayern .
Saarl and
Berlin.

Bundesgebi et

Schleswig-Holstein.
Hamburg
Ni edersachsen
Brernen.
Nordrhei n-Westfal en .
Hessen
Rheinl and-Pfalz
Baden-tiürttemberg .......
Bayern.
Saarl and
Berl i n

' 
l9

,35
,31

19 153 517 4,t4 1,38 3,00 0,72 71,31 17,

49? 499
553 283
257 986
L87 562
757 383
029 665
s40 087
492 4?2
829 r80

I
3

Mi etwohnungenz )

1,37
L,42
I ,38
I ,38
1,26
1 ,36
L,29
1,33
I,31
L,28
1,46

I? t73 765 3,59 1,33 ?,7L

0,73
0,70
0,?2
0,7?
0,79
0,73
0,77
0,75
0,76
0,78
0,68

0,75

L6,24
15,99
l7 ,08
17 ,07
16 ,84
17,09
17,15
17 ,46
18,96

?l
23
22
22
2L
23
?L
22
22
22
27

22

57 ,08
58,28
61,98
58,28
60, 13
61,83

t5,72
16,43

173 196
860 502

6l ,75
65,?3
60 ,04
63,24
60 ,66

Ei gentümeruohnungen

318
107
903

7BI 552
668
578I 156

1 353
185

77

525
670
049
687
406
148
L41
225
65?
935
314

I ,49
1 ,58
I,45
1,65
I,46
1 ,48
1 ,48
1 ,46
1,39
1 ,51
1 ,73

17, 11
l7,69
17 ,L7
l6,86
L7 ,52
17,81
17, l9
17,51
17 ,70
18,45
19,L?

98
66
84
50
47
49
42
68
32
62

97
73
30
67
11
15
l6
99
11
02
54

3 ,34 67
,63
,69
,61
,69
,67
,68
,68
,72
,66
,58

Bundesgebiet... 6 979 75? 5,10 1,46 3,50 0,69 L7,52 25,51

Räumel )jel,lohnungen
i nsgesarnt

}.Iohnung Person t,lohnung Rauml ) l',ohnung Rauml )

Aniah

1) Alle Räume mit 6 m2,und mehr sowie alle Küchen.

18

2) Einschließlich total untervennietete Wohnungen

I



Gebäude- und Wohnungszählung 1987

Ausgewählte Durchschnittswerte zur wohnungs- und Raumgröße sowie zur Belegung2

Land

Schleswig-Holstein. 1 Haushal t
2 und mehr
Zusammen

Hamburg ..... 1 Haushal t
2 und mehr
Zusammen

Ni edersachsen I Haushalt
2 und mehr
Zusammen

Bremen . I Haushalt
2 und mehr
Zusammen

Nordrhei n-llestfal en 1 Haushai t
2 und mehr
Zusammen

Hessen. I Haushalt
2 und mehr
Zusammen

Rheinland-Pfalz.... I Haushalt
2 und mehr
Zusammen

B aden-l{ü rttemberg I Haushalt
2 und mehr
Z us amme n

Bayern .. I Haushal t
2 und mehr
Zusammen

Saarl and I Haushalt
2 und mehr
Zus ammen

Miet- und Eigentümerwohnrngen insgesamtz)

I 048 343
27 805I 076 148

1,87
1,41
1 ,86

726 398
45 140

771 s38

Räur,te je Personen je1) Fläche ie

Person

,92
,52
,89

4
4
4

3
4
3

,41
,88
,42

,83
,24
,86

0
0
0

,35
,46
,38

00
79
04

,49
;61
,5?

2
3
z.

?,
3,
2,

08
31
10

3B
5B
40

2,40
3,62
?,43

2,53
3,81
2,55

48
70
52

46
86
50

40
54
43

t9
19
l9

19
t9
19

18,44
18 ,63
18 ,44

16
56
L7

84,42
95,5?
84,71

62
26
t2

36
12
69

,63
,39
,97

53
7t
54

53 91,5170 101,5653 9l ,79

35,93
27 ,58
35 ,61

0,52
0,66
0 ,53

18, 16
18 ,45
18,18

34,83
28,03
34,29

4,71
5,17
4,72

1,89
1,43
1 ,87

0,51
0,76
0 ,52

74,88
80 ,93
74,99

06
34
07

53
02
54

57
02
5B

0,54 88,81
0 ,7 4 98,76
0,55 89,13

35,81
26,69
35 ,38

4,?6
4,95
4,27

19,10
19,60
19,L2

19,58
19 ,78
19,59

4,82
5 ,34
4 ,83

0,52
0,71
0,53

94 ,91
107,00
95,17

19,71
?0,0?
19,71

4,55
5, 14
4,57

2,48
3,70
2,5L

0,54
0,72
0 ,55

89,66
103,43
90,01

19 ,69
20, 10
19 ,70

0,51
0,70
0,52

94,82
1 10,00
95, 18

19,78
20,08
19,79

1,89
2,89
1,93

69,60
86 ,59
70,34

19,86
20,92
t9,91

0,54
0 r7?
0,55

19 ,39
19,75
19 ,40

35,82
?7 ,60
35,50

z
2
2

69
78
70

19
l9
19

2
3
2

92
69
25

85
97
B6

?
3
2

2 79? 253
79 311

2 871 564

I 408 872
31 663

1 440 535

3u 308
5 769

317 077

? 2t2 536
70 9L2

? 283 448

0
0
0

?
3
2

0
0
0

0
0
0

I
1
1

0
0
0

I
I
I

44
66
45

36,76
?8,L4
36,42

34
27
33

36 ,99
27 ,47
36, 55

37 ,s7
28,06
37 ,25

38,48
28,53
38,12

2t
09
99

19
96
8B

36
?7
35

45
6B
46

1

I
I

4
4
4

4
5
4

I
1
I

4
5
4

,96
,31
,94

,79
,38
,78

,89
,39
,87

,91
,40
,89

,84
,36
,82

,84
,39
,B?

,95
,4?
,93

,86
,43
,83

I,85
1,40
1,83

36 ,06
24,46
35,73

852 862
145 442
998 304

6

6

3 603 032
118 518

3 721 550

263 105
LL? 582
375 687

4

4

99L 767
45 089

036 856

2
3
2

56
72
56

53
72
54

81
97
81

88
99
8B

418 557
10 067

428 624

4,79
5 ,48
4,81

3,51
4,14
3,53

4,43
4,95
4 ,45

2
3
2

1
1
I

Berlin . 1 Haushal t
2 und mehr
Zu s ammen

1 Haushal t
2 und mehr
I ns ges antt

I
54
70
5s

36,87
29,93
36,42

Bundesgebi et 24 629 033
69? 298

?5 321 33r

2) Einschließl ich total untervermietete I'lohnungen

won*ng I nurrl )
}{ohnungl,{ohnung RPe rson

viohnungen
i nsgesamt

Belegt mit
.. . Haus-
hal ten

l) A]]e Räume mit 6 m2 und mehr sowie aile Küchen
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Gebäude- und Wohnungszähtung 1987

2 Ausgewählte Durchschnittswerte zur Wohnungs- und Baumgröße sowie zur Belegung

Räumel ) ,1'e Personen je F]äche je
Land

Mi etwohnungenz )

Person

Schleswig-Holstein. I Haushalt
2 und mehr
Zu sammen

Hamburg I Haushal t
2 und mehr
Zusammen

Niedersachsen I Haushal t
2 und mehr
Zu s ammen

Bremen .. I Haushal t
2 und mehr
Zu s amme n

Nordrhein-trlestfalen ..... 1 Haushal t
2 und mehr
Zu sammen

17,75
18,13
L7,76

33, 14
24,45
32,94

1,90
i ,51
1,87

62,71
70,92
63, 19

17 ,50
L7 ,77
17 ,52

33, 21
26,9L
32,7L

I,88
|,37
1 ,86

2,07
3, 16
?,09

34 ,55
2s,37
34, 19

0,52
0,Bl
0,52

77 ,72
17,65
L7 ,7?

34 ,30
2l,80
33 ,99

67 ,40
77,68
67 ,57

3l ,91
24,48
31,73

18,76
19,10
t8,77

33,78
25,60
33,47

1,81
L,37
1,79

0, 55
0,73
0,56

19 ,03
19, 11
19,03

34 ,35
26,26
34,11

1,84
t,4?
1,81

1,82
?,78
I,86

36 ,06
29,40
35,64

2,07
3,13
2, 10

68,90
78,83
69,16

18, 52
18,79
18,53

33 ,31
25,22
33 ,00

590 157
L4 221

604 378

601 030
37 260

638 290

I 520 0ll
4t 245I 561 256

3,73
4,ll
3,7 4

,58
,99
,61

,Bg
,34
,90

,68
,82
,68

,69
,lg
,69

,84
,3?
,85

3
?

3

3
4
3

3,7 5
4,27
3,76

0
0
0

I
I
I

,87
,35
,8s

,00
,05
,02

,89
,64
,93

2
3
2

90
09
9?

,06
,21
,09

0
0
0

?
3
?

79
29
78

I,77
L,27
L,75

t7
37
2L

05
?0
OB

l0
20
L?

0
0
0

0,
u,
0,

BO
34
7B

'54,74
,54

,53
,66
,54

66,27
74,55
66,47

1

?
I

3
3
3

0
0
0

U

0
0

0,
0,
0,

a

4
3

33,99
24,28
33 ,46

33,98
24,44
33,68

l8 ,34
18 ,49
18 ,34

l8
l8
l8

18,63
18, 54
18 ,62

18 ,94
IB,88
18 ,94

29
53
29

65, 16
67 ,42
65,19

69
77
70

72,19
80 ,34
72,46

69 ,40
82,01
69,70

72,06
84,00
72,29

B4
99
OB

53
73
54

57
76
5B

55
76

71,38
80,19
71,61

?L7 360
3 419

220 779

94
24
92

74
32
73

I
3
I

0
0
0

I
7
3

2
3
2

I
1

I

2
3
2

Hessen. I Haushal t
2 und mehr
Zu s ammen

I Haushal t
2 und mehr
Zu s ammen

I Haushal t
2 und mehr
Z u s ammen

1 Haushal t
2 und mehr
Zu s ammen

1 Haushal t
2 und mehr
Zu sammen

I Haushal t
2 und mehr
Zus ammen

4 624 295
78 790

4 703 085

I 991 976
66 060

2 058 036

883 644
39 236

92? 880

I 307 738
39 603

L 347 341

L,82
1,31
I,80

Rheinland-Pfalz ......,...

Baden-Wü rttemberg

Bayern

Saarl and

Berl i n

674 t48
t3 922

688 070

14 976 L49
396 330

L5 37? 479

I
1
1

a

4
3

56

56
77
56

2,14
3 ,34
2,L7

72,7 4
81 ,57
72,91

3 ,84
4,29
3,85

0 ,57
0,79
0,57

18,81
L8,77
18 ,81

33,29
23,91
32,8?

2 377 046
58 74r

2 435 787

3 ,70
4,?9
3,7L

1,80
I ,34
L,78

188 744
3 833

t9? 577

0
0
0

2
a

2

l9,63
20,68
19,68

56
75
56

54
70
55

?
aJ
2

3
4
3

79
40
BO

34
96
37

3
3
3

65 ,60
81,82
66,?g

Bundesgebiet ... I Haushalt
2 und mehr
Zu s annnen

3,72
4,20
3,73

I
I
1

56
74
56

t,{ohnungen
i nsgesamt

I,lohnung Pe rson }Johnung Rauml ) l'lohnung Rauml )

Belegt mit
.. . Haus-
hal ten

l) Alle Räume mit 6 m, und mehr sow.ie alle Küchen
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

2 Ausgewählte Durchschnittswerte zur wohnungs' und Raumgröße sowie zur Belegung

r) Fläche ie

R PersonLand

Schl eswi g-Hol stei n . I Haushal t
2 und mehr
Zu s ammen

I Haushalt
2 und mehr
Zu sarunen

Ni edersachsen I Haushal t
2 und mehr
Zu saumen

Bremen . ;. ... .. . .. .. I Haushal t
2 und mehr
Zu sammen

Nordrhei n-}.lestfal en . .. . .. 1 Haushal t
2 und mehr
Zusarmen

Hessen I Haushal t
2 und mehr
Z u samlnen

Rheinland-Pfalz ......... 1 Haushal t
2 und mehr
Z u s ammen

Baden-Württemberg . ... . I Haushal t
2 und mehr
Zu s amme n

I Haushal t
2 und mehr
Z.u s ammen

Saarl and 1 Haushal t
2 und rnehr
Zu sammen

Berlin . 1 Haushalt
2 und mehr
Z u sammen

Bundesgebi et I Haushal t
2 und mehr
Zusamrnen

Räurue je Personen je

Hohnung

Ei gentümeruohnungen

458 186
13 584

47r 770

1,88
1,46
1,87

53 107,8068 LL7,4754 108,08

38 ,49
30, 14
38, 16

0,50
0,65
0,51

102,72
LL?,97
103 ,33

20,4L
20,80
20,44

115 , 58
124,7?
1 15 ,84

38,58
30 ,47
38,26

93 948
2 350

96 298

4,95
5, 11
4,95

,50
,71
,51

97 ,39
100,60

97 ,47

19,67
19,71
19,67

,54 110,32
,70 120,10
,54 110,61

37 ,64
29 ,50
37 ,32

1,96
t,47
I ,94

115,79
L26,47
116,15

40, 19
30 ,61
39,74

734 7?4
L7 741

75? 465

5,71
6, 15
5,7?

,50 115,25
,68 126,95
,51 115,53

20 ,18
20,65
20 ,19

I,98
1,47
1,97

1 6i1 0s6
52 458I 663 514

2,87
4,11
2,90

0,52 109,36
0,69 121,960,53 109,76

00
51
02

38, 17
29,68
37 ,79

5,63
6 ,07
5,65

2,77
4 r?6
2,8L

,01
,24
,04

0,53 115,19
o,70 126,800,54 1 15,51

29,89
37 ,9s

229 813
6 234

236 047

5
6
5

4
5
4

2,03
L,44
2,0L

0,49 113,52
0,69 125,98
0,50 113,85

20, 19
20,51
20,?0

108 123
5 853

113 976

2,45
3,63
2,51

51 102,3368 118,5852 103,16

2L,L6
22,L!
2L,22

41,80
32,68
41 ,13

4 ,09
2,95

0
0
0

,53 112,34 20
,69 l??,96 20
,53 L12,65 20

5,27
5 ,69
5,28

5
6
5

0
0
0

2
3
?

,80
,90
,83

,53
,53
,59

'00,09
i,03

49
63

39, 18
?7 ,75
38, 78

45
64
46

20 ,35
20 ,56
20,36

20,25
20,52
?0,26

20
20
20

0 ,53
0,67
0 ,53

0
0
0

0 ,51
0 ,68
0, 52

40,01
30,32
39,69

05
58
59

41
?9
40

125 368
7 BBO

133 248

?72 242
38 066

310 308

1

I
1

5
5
5

5
6
5

,03
,43
,06

,68
,07
,69

,45
,85
,46

,65
,06
,66

,99
,54
,95

,90
,48
,BB

2
4
2

99
4l
97

,86
,44
,84

,91
,45
,89

,87
,43

?
3
2

2,
3,
?,

40 ,65
3l ,97
39,95

1

I

3
4
3

0
0
0

I
I
I 51

93
0?
96

2 2?8 567
66 652

2 295 ?19

904 798
31 309

936 r0i

1 886 059
53 841

1 939 900

1

I
I

5
5
5

I
I
1

I
1
I

I
I
1

5
5
5

1

I
5
5
5

2
4
2

,88
,13
,92

,88
,19
,91

20 ,50
20,88
20,52

20,45
20,88
20,46

29
67
3l

0
0
0

2
4
2

,4
95
48

,62
,14
,64

,84
,36
,86

i,54
; ,95
i,55

7 20
20
20

3
4
3

38,27

,85

2,91

,98
,48
,94

,90
,45
,88

0
0
0

9 652 884
295 968

9 948 852

38 ,60
30 ,03
38,?5

1) Alle Räume ltit 6 nt2 und mehr sow'ie alle Küchen.

llohnungwJnrns I nurrl )Person

l,lohnungen
i nsgesamt

Belegt mit... Haus-
hal ten

21
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnfläche

Wohneinheiten
LfC'
Nr. i nsgesamt

dar.mit 1 und 2
Räumen 1 )

Räume 1 ) wohnf I ächewohneinheiten

Anzah I

Schleswlg-

[,lietwohuungen 3)j betegt m.i t l Haushalt ....2 belegt riit 2 und mehr Hausha.l ten ....3 dan. tota'l unte.vermietete wohnungen
4 Mietwohnungen zusammen

590 157
14 221

109

604 378

458 186
13 584

47 1 770

17 472
6 303

1 145 831

63 56s
474

22

2 203 323
58 486

404

2 415 374
77 300

4 618 697
135 786

391 104
10 602

77

64 039 2 261 809 401 706

5
6

7

E i gent ümerwohnungen
belegt mtt 1 Haushalt ..be1egt mlt 2 und mehn Haushalten

E i gentümervlohnungen zusammen

7 227
58

493 928
15 957

7 285 2 492 674 509 885

^ Miet-3)/Eigentümenwohnungen
Q Oetegt mjt 1 Haushalt .1..9 belegt mit 2 Haushalten............

1O ttllet- 3)/Eigentümer.wohnungen zusammen

1 048 343
27 805

4 713
3 151

70 792
532

3Io3
55

88s
26

1 076 148

4 180

20 290

136

27 605

1 128 359

12 759
a 1aa

7 1 324 4 754 483 911

2 917 I 816 1 529

1 777 82 264 15 636

656 132

10 506 86 943 17 517

86 528 4 933 162 946 405

59 1

'l 
1

12

16
17

18
19

ZJ

Wohnungen in Geoäuden mit vol lständigerWohnheimnutzung (ohne teerst. wonnunöän)

!-eers t ehende l{ohnungen

13 Wohnun
Stneit

',4 Frei zei twohnungen

Itr

gen von Angehörigen ausländischerkräfte usw. 4

Wohnungen zusammen

Sonst i ge Wohneinhei tenin Gebäuden
dan. Frelzei twohneinheiten

1n Untenkünften .

dan. Freize'i twohneinheiten

10 701
1 326

2 622
1 875

13 323
3 201

23 s62
9 616

5 5602 394

11 655
7 266

1 971
1 183

35 217
16 882

31
77

75
35

Sonst i ge Wohnei nhei ten zusammendan. Fneizeitwohneinhe.i ten ...

Wohne'i nhe i t en zusammen

dar. ohne Fnei zeitwohneinhei ten/Wohneinhejten von Angehörigen aus-ländischer Streitkräfte usw. 1 111 737

99 851 4 968 379 9s3 93s

86 090 4 863 84e 932 692

1) Alle Räume mit 6 m2-.und mehr sowie alle Küchen. Bei lo und mehr Räumen pno wohnelnhelt^. wenden jeweils tO Räume zug.unde getegt2) Nun für wohneinheiten oeneännef, iü. äie Angaben zum Haushalt bzw. zur person vortiegen.3) onne wohnungen von AngehöniseÄ äusianüiicnei-ii.eri[.äite us*.

22
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

dan .

E I npensonen-
hausha I te

Personen
i nsgesamt

Räume 1 ) Wohnf I äche
Lfd

Nr
5e Penson 2)

Anzah'l lm2

Holstein

I 886
1 078

I 964

3 s97
295

259 23 1

23 030
2s9

2A2 261

71 506
15 578

87 084

330 737
38 608

369 345

3 805

7 868

38 1 018

10 797
2 204

39 1 815

38 1 743

590 157
30 661

292

620 818

458 186
28 674

486 860

1 048 343
59 335

1 107 678

4 270

2s 903

1 137 851

I 153 791

1 122 436

1 180 014
43 355

352

1 223 369

1 283 402
52 940

1 336 342

2 463 416
96 295

2 559 711

4 863

57 314

2 621 888

24 972
10 789

2 646 860

2 578 757

1 .87
1 .35
1. 15

33. 14
21 .45
21 .79

1

2
3

41 .85

1 .87

32.84

88
46

12 483
1 373

3 892

13 856

13 856

1 617

41

1 658

15 514

15 514

1 .87
1 .41

38.16

35. 61

31 .43

30. s6

36.10

38.49
30. 14

35.40
55.O1

93
58

35
27

5
6

7

I
o

101 .86

1 .81

1.52

1 .88

1 .88

1 .89

16
17

18
19

20
21

l1

12

13

14

15

11 441
2 465

I 172
1418

4 499
2 987

1 625
786

9 266
6 437

1 .26l. 13

.JU
33

1 .50
2.21

41
56

o6
52

15743

40
52

15 I
54

21 .27
18.38

36. 17

6
6

36.04 22

23

23

Hausha'l t e

z*l?,- | ,n"n""ur, I

wohneinheiten I I



Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnftäche

Wohnelnheiten
Lfd
Nr. Wohneinhelten clar .mit 1 und 2

Räumen 1 )

Räume 1 ) wohnf I äche
I nsgesamt

Anzah l I roo me

Ham

'I

z
.J

4

Mietwohnungen 3)
belegt mtt 1 Haushatt ..belegt mit 2 und mehr Haushalten ....dar. total untenvenmietete Wohnungen

Mietwohnungen zusammen

E i gent ümerwohnungen
belegt mit 1 Haushalt ..belegt mlt 2 und mehr Haushalten

Ei gentümerwohnungen zusammen

Mi et -3 ) /E i gent ümerwohnungen
belegt mit l Haushalt .. ......belegt mlt 2 Haushatten ,

Mlet- 3)/Eigentümerwohnungen zusammen

12 LeerstehendeWohnungen

13

72 906
769

52

2 1s3 590
148 698

1 900

376 911
26 425

355

601 030
37 260

501

638 290

125 368
7 880

133 248

726 398
45 140

77 1 538

I 301

s 223

2 304

79 1 455

I 640
r94

801 095

798 505

2 048
20

128 778
I 902

137 679

505 688
35 326

2 262

950
t5

73 675 2 302 288 403 335

E

6

7

630 845
42 797

2 068 673 642

II 74 954
789

2 784 435
191 495

lo 75 743 2 975 930 54 1 015

4 522 20 526 3 434

1 441 32 726 6 248

19 349

725 7 155 1 320

82 450 3 036 686 ss2 085

1l Wohnungen in Gebäuden mit voilständiger
wohnhelmnutzung (ohne leerst. Wohnungen)

Wohnungen von Angehönigen ausländlscherStreitkräfte usw.

14 Fre l zei th,ohnungen

15 Wohnungen zusammen

6889

86
16
17

Sonst 1 ge Wohneinhel ten
i n Gebäuclen
dan. Fneizeitwohneinhelten

in Unterkünften .dar. Frei zei ttvohnei nhei ten

B 089
152

7 914
94

10 793
359

1 55 1

42
18
19

20
21

oa

267
25

s 529
97

Sonst i ge Wohneinhei ten zusammendar. Frelzeltwohneinheiten ...

Wohnei nhei ten zusammen

I 181
I19

16 322
456

3 213
101

90 63 1 3 053 008 555 298

89 765 3 045 044 s53 808

dan. ohne Fneizeitwohneinhelten/
Wohneinhelten von Angehörigen aus-ländlschen streitkräf te usw.

1) Alle Räume mit 6 m2 und mehn sowle al1e Küchen. Bei 10 und mehn Räumen pro wohnetnhett. werclen jeweils 10 Räume zugrunde gelegt.2) Nur für wohneinheiten berechnet, iün öie Angaben zum Haushalt bzw. zur person vorliegen.3) ohne wohnungen von Angehörtgen ausländischei strettknäfte ust,l.
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Haushal te
dar .

E i npersonen-
hausha I t e

Personen
i nsgesamt

Räume 1 ) wohnf I äche
ln

Zweit- 'i nsgesamt
Lfd

Nr

wohneinhelten Je Person 2)

Anzah'l lm2

burg

I 363
2 283

601 030
?7 370

1 090

281 749
63 115

920

1 134 906
98 183

1 353

1 .90
1 .51
1 .40

33.21
26.91
26.25

I

4

1 064
247

11 646 678 400

141 824

820 224

I 694

2 259

83 l r77

84 r 173

836 728

344 864

26 389
I 874

36 263

308 138
72 989

381 127

6 969

1 825

389 92 I

649
25

398 146

396 169

1 233 089 1 .87

1.95

2.54

1.91

1 .90

1 .90

32.71

39 .95

30.99

46.81

34.69

29.75
26.63

34.61

34.58

34.83
28. 03

34.29

99
54

92
52

89

125 368
16 456

316 763
27 947

40. 65
3r.97

5
6

I
I10 427

2 530
726 398
93 826

1 311

12 957

12 957

2 s96

24

2 620

15 577

15 577

344 610

1 451 669
126 030

1 577 699

11 079

2 820

1 591 598

1 604 571

1 601 507

1 .85

10

11

12

13

14

15

I 398
147

7 576
127

I 782
188

1. 10
1 .91

1 598
39

3 191
56

I 996
186

12 973
244

1 .26
1 .87

24.77
41.40

13
80

23
45

16
17

18
19

20
21

73
73

25
52

82
1

qa

25

1

1



Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnfläche

Wohnel nhei ten
Lfd
Nr. dan.mlt 1 unc, 2

Räumen 1 )

Räume 1 ) Wohnf I ächeWonneinheiten i nsgesamt

Anzah 1 I too mz

1

2

4

Mi et y,,ohnungen 3 )belegt mlt l Haushalt ..belegt mit 2 und mehn Haushalten ....dal.. total untervermietete Wohnungen

Mietwohnungen zusammen

E i gent ümenwohnungen
belegt mit 1 Haushalt ..belegt mlt 2 und mehr Haushalten

Ei gentümerwohnungen zusammen

Sonst lge Wohneinhe.l ten
'I n Gebäuden
dar. Frel zei twohnelnhe.lten

in Unterkünften.
dar . Fnei zel twohnei nhe,i ten

Sonst ige Wohneinheiten zusammendar. Fnei zei t$,ohnei nhei ten . . .

Wohneinhei ten zusammen

1 520 011
41 245

521

148 175
1 403

74

16 112
78 899
2 013

r 084 915
33 074

378

Nioder

r49 578 6 095 011 1 117 989

59
1

5
6

7

2

1 310 308

r 561 256

2 792 253
79 311

27 950
3 507

9 604
6 517

37 554
10 024

12 258
87

7 225 54?
230 907

46 352
11 022

23 826
14 395

1 470 403
47 476

2 555 318
80 550

10 r57
2 700

4 056
2 37 1

6
24
o6

72
38

12 345 7 456 454 1 517 879

I
I

10

M i et -3 ) /E i gent ümerwohnungen
belegt mit i Hausha't t ..belegt mit 2 Haushalten.

Miet- 3)/Eigentümerwohnungen zusammen

wohnungen 1n Gebäuden mit vollstäncllgenwohnheimnutzung (ohne'leenst. Wohnunöen)

12 Leenstehende Wohnungen

13 Wohnungen von Angehönigen ausländischenStreltkr.äfte usw.

14 Freize'i twohnungen

t5 Wohnungen zusammen

160 433
1 490

13 141 659
409 806

11

2 871 564 161 923 13 551 465 2 635 868

7 533 6 174 13 700 2 27 1

39 759 3 329 16s 883 31 301

7 592 \rz!, 34 889 6 s32

34 876 10 780 1 15 574 22 546

2 961 324 182 529 13 881 511 2 698 519

16
17

24 393
1 277

5 449
4 160

29 842
5 437

I
l9

20

22

a1

70 178
25 417

14 214
5 07 1

dan. ohne Freizeitwohnelnhelten,/
u,ohneinheiten von Angehönigen aus-1ändischer Streitkräfte usw.

2 998 878 212 37 1 13 9.5 1 689 2 712 732

2 945 631 195 078 13 775 038 2 678 323

1) Alle Räume mit 6 m2 und mehr sowie alle Küchen. Bet 10 und mehn Räumen pno wohnetnhelt_. tt,enden Jewei Is 10 Räume zugruncle gelegt.2) Nun fÜn wohnelnheiten bereönnet, itin o:e Angaben zum Haushalt bzw. zun person vorltegen3) 0nne uJohnungen von Angehönigen ausränoischei-§iieii[räite usw.
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw' Personen

Hausha I t e

dar.
E I npersonen-

hausha I t e

Pensonen
1 nsgesamt

Räume 1 ) Wohnf I äche
in

Zvreit-
wohnelnheiten

1 nsgesamt
Lfd

Nr
Je Person 2)

Anzah l lm2

sachsen

30 502
4 726

35 228

1 520 011
90 595

1 367

1 610 606

1 272 242
80 451

1 352 693

2 792 2s3
171 046

2 963 299

7 819

18 798

2 989 916

641 212
67 566
1 124

708 778

173 206
41 516

214 722

34. 55
25.37
20. 66

34.19

38. 26

25.7 4

s8.52

37 .05

36. 79

1 .86

1 .88

1 .87

1 .55

3. OO

1 .91

1 .60
2.77

1 .90

1 .89

3 139 799
130 382

1 828

1 .88
1 .37
1.10

1

2
3

4

7 749
591

I 340

38 251
5 317

43 568

43 568

7 010

77

7 087

50 655

50 655

814 418
109 082

3 270 181

3 811 046
155 827

3 966 873

6 950 845
286 209

7 237 054

8 824

38 s29

7 284 407

11 700
5 770

7 328 395

7 2BO 681

1 .90
1 .48

58
47

76
14

38
30

36
28

B9
43

5
6

7

B
9

10

30 862
4 717

2 997 263

923 500

7 066

6 970

937 536

2 245
722

960 780

951 936

36.42

11

12

13

14

15

25 149
1 969

99
52

I
1

20
1

32 288
3 415

1 .44
.J . Zr,

31 .46
79.O7

16
tt

1B
19

20
21

67
o9

3
a

34
41

öz
55

o4
49

I
,)13

48
5727

23 244
1 874

43 988
9 185

37 .O2

aa

3 020 778
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnfläche

Wohneinhelten
Lfd
Nr. dar.mtt 1 und 2

Räumen I )

Räume 1 ) Wohnf I ächeWohneinhelten i nsgesamt

Anzah l I too mz

1

\,

4

Bre

Mietwohnungen 3)belegt mlt t Haushalt ..belegt m'i t 2 und mehn Haushalten ....dar. total untenvenmietete yJohnungen

Mietwohnungen zusammen

E i gent ümerwohnungen
belegt mit l Haushatt ..belegt mit 2 und mehn Haushalten

Eigentümerwohnungen zusammen

Sonst I ge Wohne inheI tenin Gebäuden
dar . Frei zei twohnej nhej ten

'i n Untenkünf ten .dar. Fneizeitwohneinheiten
Sonst ige Wohneinheiten zusammendar. Freizeit$,ohneinheiten ...

Wohnel nhei ten zusammen

217 360
3 419

121

220 779

96 298

141 621
2 305

76

91 499
2 364

23 799 038
13 058

403

465 090
11 997

1 354 477 087

524
138
ao

23 662 812 096 143 926

5
6

7

93 948
2 350

1 336
18

^ Mlet-3 ),/E igentümenwohnungen8 belegt mtt 1 Haushalt ..9 belegt mtt 2 Haushalten ..
1O Miet- 3),/Etgentümerwohnungen zusammen ..

11 Wohnungen In Gebäuclen mit vol lständigen
Wohnhejmnutzung (ohne leerst. Wohnunöen)

12 LeerstehencleWohnungen

13 wohnungen von Angehöntgen aus'ländischerStreitkräfte usw.

14 Freizeitwohnungen

15 wohnungen zusammen ..

311 308
5 769

24 860
156

1 264 128
25 055

2 578
111

973
11

93 863

233 120
4 669

610
27

169

780
29

317 077

2 487

5 164

422

287

325 437

290
6

1 975

327 412

326 660

25 016 1 289 183 237 789

1 234 6 209 1 074

405 20 136 3 808

7 1 719 309

70 l 023 193

26 732 1 318 270 243 172

16
17

1 695
36

1 617
13

B
19

20
21

aa

66
5

42
1 683

18
3 551

122

aa dar. ohne Fnei zei twohnej nhei ten,/Wohneinheiten von Angehönigen aus-1ändischen Streitknäfte usw.

28 415 I 321 821 243 951

28 319 1 318 955 243 421

1) Alle Räume mit 6 m2 und mehn sowle alle Küchen. Bei 10 und mehr Räumen pno wohneinhelt^. wenden Jeweils 10 Räume zugrunde gelegt.2) Nut'fün wohnelnheiten beneönnet, iur äie Angaben zum Haushalt bzrl. zur penson vort.tegen.3) Onne wohnungen von Angehörigen ausränoiscneF-tireii[.äite usn.
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Wohnungszählung 1987

uncl Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Haushal te Räume 1 ) Wohnf I äche

in
Zwei t -

yJohneinheiten
'i nsgesamt

clar .

E i npersonen-
haushal te

PeFsonen
i nsgesamt Lfd.

Nr.

i:-1: !::!-31--- ---- --
lm2Anzah'i

men

4 790
162

93 948
4 890

60
26
73

98 838

323 424

2 504

281

326 209

285
6

328 084

327 761

106 278
5 247

222

111 525

20 609
2 781

23 390

126 887
I 028

134 915

1 960

137 081

137
5

138 50S

138 262

J17c

224 586

412 893
ro 571

366

1 .94
1 .24
1.10

423 464

233 s25
I 519

242 044

646 418
19 090

665 sO8

3 251

407

669 166

544
10

2 673
59

671 839

67 1 373

1 .92

1 .97

1 .94

1 .91

2.51

1 .97

34.30
21 .80
20. 64

33.99

39.18
27.75

1

2
J

44 952

584
55

639

5 591

5 591

229

21

250

5 841

5 84 1

99
41

5
6

7

5 374
217

311 308
12 116

1 .96
L31

38.78

33. 03

47.35

36.34

31.12
19.60

29. 16
48.61

36.31

36. 26

36. 06
24 .46

35. 73

I
o

206

'lo

11

12

13

14

15

1 590
36

r ootr
30

2 129
49

1

2
28. 66
54.53

21
27

16
17

18
19

20
21

22

1 .79
1. 10

1 875
42

1 422
2tr

1 .33
2.O7

1 .97

1 .96 23
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnfläche

Wohnelnheiten
Lfd.
Nt'. c,ar .mtt 1 und 2

Räumen I )

Räume 1 ) wohnf I ächeWohneinheiten I nsgesamt

Anzah I I roo mz

Nordrheln-

1

n
3

4

Mietwohnungen 3)belegt mit 1 Haushalt ..belegt mlt 2 und mehr Haushalten ....dan. tota'l untenvermietete Wohnungen

Mietwohnungen zusammen

E I gent ümerwohnungen
belegt mit t Haushatt ..belegt mlt 2 und mehn Haushalten

Ei gentümerwohnungen zusammen

Wohnungen in Gebäuden mlt vollständlgerwohnheimnutzung (ohne leerst. Wohnunöen)

Leenstehende Wohnungen

Wohnungen von Angehörigen ausländ.lschen
St rei tkräfte usw.

Frei zel twohnungen

Wohnungen zusammen ..

Sonst i ge Wohneinhei ten
i n Gebäuden
dan. Fneizeltwohnelnhetten

in Untenkünften .dar. Fneizeltwohneinhe.lten
Sons t i ge Wohne i nhe .l t en zusammendar. Frei zei twohne i nhei ten . . ,

Wohneinhei ten zusammen

4 703 085 558 098 17 372 793 3 178 076

4 624 295
78 790

246

2 228 567
66 652

2 295 219

6 852 862
145 442

64 801
1 655

554 486
3 612

49

26 415
207

580 901
3 819

6t 883
910

3 722
1 694

6s 6052 604

17 0A2 386
330 407

927

12 141 062
390 150

29 183 448
720 557

3 116 868
61 206

176

5
6

7

2 458 590
80 0s2

5 575 459
141 260

3 33s
978

26 622 12 531 212 2 538 643

^ Miet-3),/Etgentümerwohnungen8 betegt mit I Haushalt .:..9 belegt mtt 2 Haushalten ..
1O Mlet- 3),zEigentümerwohnungen zusammen

11

12

13

14

15

6 998 304 584 720 29 904 005 5 716 719

47 383 39 781 81 756 13 280

'1 25 968 15 586 482 676 90 603

33 721 1 557 161 363 28 741

23 334 6 844 78 807 15 709

7 228 710 648 488 30 708 607 5 865 093

16
17 80 7934 249

14 982
1 010

19 152
5 738

B
19

7 181
2 636

20
21

,a 7 300 692

1

4
7 98

29
99 945
I 987

18 317
1 988

na dan. ohne Frei ze i t$,ohnel nhei ten,/
Wohneinheiten von Angehörigen aus-ländischer Str-eitxräite usw.

714 093 30 Bo8 552 5 883 409

7 238 884 702 628 30 557 924 5 836 775

l) Al]e Räume mit 6 m2 und mehn sowle alle Küchen. Bei 10 und mehr Räumen pro Wohnelnhelt^. werden Jeweils 10 Räume zugnunde gelegt.2) Nur fÜn wohnelnheiten beneöhnet, Itlr oie Angaben zum Haushatt bzw. zur person vonttegen3) Ohne t^tohnungen von Angehörrgen auslänoiscnei-§iieit[.äite usw.
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Haushal te naumet) | 
wohnrläche

-..":!ii:;."" I inseesamt 
I

Personen
l nsgesarnt Lfd.

Nn.dan.
E I npersonen-

hausha I t e Je Person 2)

Anzah I lm2

Westfalen

82 524
7 793

90 317

4 624 295
170 900

651

4 795 195

2 228 567
140 075

2 368 642

6 852 862
310 975

7 163 837

47 823

17 759

7 229 419

68 278
2 865

7 297 657

? 277 073

1 824 595
125 868

545

I 767 303
250 029

8s0

1.74
1.32
1 .09

31 .91
24.48
20.71

1 950 463 10 017 332

1

2
3

4

5
6

7

10 284
1 165

309 820
72 809

382 629

56 152
889

58 978
1 308

2 444 157

2 433 721

6 531 4
271 3

59
69

1 .86
1 .44

37 .64
29.50

1 .73

1 .84

1 .78

1 .47

2.46

1 .82

1 .12
2.20

1 .81

1 .80

31 .73

37.32

33 .99

23 .93

49.11

34.69

21 .61
37 .40

34.42

11 449

92 808I 958

101 766

101 766

12 852

130

12 982

114 ?A8

114 748

2 134 415
198 677

6 802 828

16 298 762
521 398

72 009
1 927

12 766
3 389

16 992 421

16 955 115

1 .79
1 .38

34.21
27.O9

II

2 333 092 16 820 160

42 959 55 496

I 128 31 990

2 385 179 16 907 646

10

ll

12

13

14

15

aq

16
17

18
19

20
zt

62 142
1 260

6 136
1 605

2 826
419

50
69

20
52

26
28

8l
43

13
85

84 775
5 316

1. l8
1 .88

34.62 22
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnftäche

Wohneinhelten
Lfd.
Nn. i nsgesamt

dar.mit 1 und 2
Räumen I )

Räume 1 ) wohnf I ächelvohnelnhelten

Anzah I I too mz

1

4

Hes

Mtetwohnungen 3)
belegt mlt l Haushalt ..belegt mlt 2 und mehn Haushalten ...,dal.. total untel.vermletete wohnungen

Mietwohnungen zusammen

E I gent ümerwohnungen
belegt mtt 1 Haushalt ..belegt mit 2 und mehr Haushalten

E I gent ümerwohnungen zusammen

12 LeerstehendeWohnungen

13

1 307 738
39 603

309

1 347 341

904 798
31 309

936 lO7

2 212 536
70 912

19 371
1 446

3 8992 181

23 270
3 627

159 726
1 837

75

168 525
1 932

20 092
2 043

4 903 529
166 602

1 146

10 013 225
356 2s3

1 047 662
39 s95

913
30

3s5
884

161 563 5 070 131

I 799
9s

944 239

5
6

7

5 109 696
189 651

8 894 5 299 347 1 087 257

Mi et -3 ),/E i gent ümer$,ohnungenB belegt mtt 1 Haushalt ....I belegt mtt 2 Hausha'l ten.
10 Mlet- 3),/Elgentümerwohnungen zusammen

1 961 01?
70 480

6 887I 755

11

14 Freizeltwohnungen

15 Wohnungen zusammen

Wohnungen ln Gebäuden mlt vollständigen
wohnheimnutzung (ohne leenst. Wonnunöen)

2 283 448 170 457 10 369 478 2 031 496

19 591 12 747 41 779 6 901

29 991 2 806 124 434 23 755

12 441 707 54 015 11 109

17 46 1 3 879 64 337 12 657

2 362 932 190 596 10 654 043 2 085 918

Wohnungen von Angehörigen ausländlscherStreitkräfte usvl.

16
17

Sonst t ge Wohneinhel ten
1n Gebäudendar. Fneizel twohnei nhei ten
'I n Unterkünften.
dar. Frei zei th,ohnei nhel ten

17 809
682

27 215
4 051

5 249
973

2 283
1 36 1

r 638
781

36 774
I 915

I
9

o
4

s59
864

20
21

22

23

Sonst ige Wohneinheiten zusammendan. Fneizeitt',ohnelnheiten . . .

Wohnelnhel ten zusammen

dar. ohne Fneizei twohneinhel ten/
Wohnelnhei ten von Angehörigen aus-1ändlscher Strettkräf te usw.

2 386 202 210 688 10 690 817 2 092 805

2 352 473 203 861 10 563 326 2 067 213

1) A1le Räume mit 6 m2 und mehr sov{le alle Küchen. Bet lo und mehr Räumen pro wohne.tnhett
-. werden jeweils 10 Räume zugnunde gelegt.2) Nur für wohneinheiten bereöhnet, itir äie Angaben zum Haushalt bzw. zur penson vonltegen3) Onne wohnungen von Angehönigen ausränotscnei-§ireiix.aite us*.

32



Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Hausha I t e

1n I I dar'
znäit- I inssesamt I Einpensonen-

wohnetnneiten I I haushalte

L..ron"n I

I 
r nssesart 

I

l'*'

naume r) | 
wohnfläche

Je Person 2)

Anzah I lm2

§en

33.89
24.28
17 .57

33.46

26 274
3 691

29 965

5 349
594

5 943

1 396 168

904 798
66 544

97 1 342

2 212 536
154 974

2 367 510

20 195

11 861

2 399 566

18 507
869

2 745
867

2 407 221

614 254

128 262
33 509

161 771

676 590
99 435

776 025

16 276

5 301

797 602

815 06 1

808 928

2 694 952
127 201

1 261

2 822 153

2 606 470
129 366

2 735 836

5 301 422
2s6 567

5 557 989

26 431

22 752

5 607 172

22 857
1 424

5 635 003

5 609 106

1 .80

1 .96
1 .47

1 .94

1 .87

1 .58

2. 83

1 .90

1 .90

1 .88

40.19
30.61

39.74

36.99
27.47

36.5s

26.11

55.63

37.20

24.75
55.79

37.14

36.85

r 307 738
88 430

883

548 328
65 926

699

1 .82
1 .31
0.91

1

2
3

4

5
6

7

31 6234 245
89
39

I
I

1035 908

35 908

5 722

41 693

41 693

15 914
542

1.19
2.8A

1 545
290

4 974
1 721

1 .92
2. 83

32.93
45.41

27 831
3 145

96
34

22

1t

't2

l3

14

15

16
17

18
19

20
21

23

63

25 785

2 420 818

1 .32
2.8359

5Z
174

I52
367

22

33



Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnfläche

Wohnel nhel ten
Lfd
Nr. wohnelnheiten dar.mlt 1 uncl 2

Räumen 1 )

Räume 1 ) Wohnf I äche
I nsgesamt

Anzah I I too mz

1

2
\,

4

Ml etv',ohnungen 3 )belegt mit l Hausha't t ..
be] egt mit 2 und mehn Haushalten ....dar, total untervenmletete Wohnungen

Mi etwohnungen zusammen

E I gent ümerwohnungen
be'l egt mit 1Haushalt ..belegt mlt 2 unc, mehr Haushalten

E i gent ümery,,ohnungen zusammen

- miet-3),/EtgentümenwohnungenI belegt mlt 1 Haushatt ....I belegt mit 2 Haushalten..
1O Mlet- O)/E.igentümerwohnungen zusammen

11

674 148
13 922

84

75 784
626

12

490 348
11 356

62

Rheinland-

2 589 207
60 164

33s

76 410 2 649 371 501 704

5
6

7

688 070

734 724
17 741

752 465

1 408 872
31 663

1 440 535

7 757

32 459

17 888

17 353

1 515 992

3 679
2 587

7 784
44

4 195 898
109 061

6 785 105
169 225

12 628
1 412

I 800
5 622

846 800
22 522

7 828 4 304 959 869 322

Itlohnungen 1n Gebäucten mtt vol'l ständlgeryüohnhelmnutzung (ohne leerst. Wohnunöen)

84 238 6 954 330 1 371 026

6 669 11 974 2 206

3 172 r34 813 25 219

1 076 80 246 16 108

3197 67 250 13 178

98 352 7 249 613 1 427 737

83 568
670

1 337 148
33 878

1 48 1

926

12 LeenstehendeWohnungen

13 gen von Angehörigen ausländlscherknäfte usw.

dan. ohne Freizeltwohnelnheiten,/
Wohneinhelten von Angehörlgen aus-1ändlscher Streitkräfte usü. . .. . .

Y',ohnun
Stnelt

15

'14 Frel zel twohnungen

Wohnungen zusammen

Sonst I ge Urohnel nhel tenin Gebäuden
clar. Freizei twohnelnhei ten

20

in Unterkünften.dar. Fneizeitwohnelnhelten
Sonst i9e Wohnelnhelten zusammendar. Frelzeltwohne.tnhelten ...

22 Wohneinhei ten zusammen

6
7

I 482
544

7 620
318

587
333

2

18
19 2 192

1 677

4 068
1 2s8

1 528 153 108 164 7 270 041 1 431 805

1 489 751 101 873 7 115 447 1 401 246

12 161
3 131

9 812
1 995

21 428
7 034

23

1) AIle Räume mlt 6 m2..und mehn sowle alle Küchen. Bel 10 und mehr Räumen pro wohnelnheit^. werden jeweils lO Räume zugrunde gelegt.2) Nur fün lvohnelnhelten bereöhnet, iür öie Angaben zum Haushalt bzw. zur person vonliegen3) Onne wohnungen von Angehör'lgen äusländlscher streltkräfte usw.
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushatten bzw. Personen

Plalz

14 052
1 464

674 149
30 565

240

15 516

4 141

704 7 13

772 188

1 408 872
68 029

1 476 901

7 984

10 949

1 495 734

259 512
21 589

202

281 101

370 085
39 976

4 10 061

7 124

4 056

421 241

927
320

7 799
569

429 040

424 415

1 443 240
46 472

307

1 489 712

2 190 531

3 559 489
120 754

1

1

1

33 .98
24.44
20.29

33.68

79
29
o9

1

2
3

4

5
6

7

II
ro

1 .78

3 889
252

734 724
37 464

oI
2 116 249

74 282
573
387

128 960

1 .98
1.47

o1
32

AO
30

1 .97 39.69

17 941
1 716

1.91
1 .40

37.57
28. 06

37.25

24.87

59.32

38.47

19 657

19 657

2 269

21 965

21 965

I 163
413

6 872
249

10 147
694

2 083
1 008

3 680 243 1 .89

I 872 1 .35

22 216 3. 03

3 711 331 1.95

14 287
2 695

1 .50
2.61

3 725 618 1 .95

3 700 707 1 .92

11

12

tr,

14

15

24
o3

2. 13
2.81

4 140
2 00r

1

2

40

25.49
47.93

16
17

18
19

35.77
46.27

2 30S 10 246
1 421

28.47
46.70

38.43

37.86

20

22

21

z5

1 505 980

1 493 6lO
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnftäche

U,ohneinheiten
Lfd
Nr. Wohneinheiten dar.mit 1 und 2

Räumen 1 )

Räume t ) wohnf 1 äche
i nsgesamt

Anzah l 1OO m2

M i et wohnungen1 belegt mtt2 bet egt ml t3 dar. total

3)
1 Haushalt .........e uno männ naüinäi i ä;' : : : :
untervermi etete l,Vohnungen

Mletwohnungen zusammen4

1 991 976
66 060

807

242 217
3 309

80

19 340
182

261 557
3 49r

s9 666
1 668

4 258
1 160

63 9242 828

7 645 168
282 789

3 517

I 809 263
311 899

16 454 431
s94 688

82 154
ro 256

95 496
14 359

Baden-

1 438 O88
53 072

690
2 058 036 245 526 7 927 957 1 491 159

5
6

7

E i gent ümenwohnungen
belegt mlt 1 Haushalt..
belegt mtt 2 und mehn Haushalten

Eigentümerwohnungen zusammen

1 611 056
s2 458

1 761 851
63 976

1 663 514

3 603 032
1 18 518

62 724
3 591

6 135
1 880

68 859
5 47 1

19 522 I 121 162 1 825 827

_ Miet-3)/Ejgentümerwohnungen
I belegt mit l Haushalt .....I belegt mit 2 Haushalten ...

l0 Mtet- 3),/Etgentümerwohnungen zusammen

3 199 938
117 047

t6 393
2 556

18 6923 217

11

13

Wohnungen in Gebäuden m1t vollständiger
Wohnheimnutzung (ohne leerst. Wohnunöen)

3 721 550 265 048 17 049 119 3 316 986

19 224 12 692 42 386 7 203

62 098 4 989 262 327 49 567

19 236 1 227 83 779 17 110

32 554 10 75r 106 930 21 461

3 854 662 294 707 17 544 541 3 412 327

12 Leerstehende Wohnungen

Wohnungen von Angehörigen ausläncilscher
St nei tkräfte usw.

14 Frei ze i twohnungen

15 Wohnungen zusammen

l6
17

18
19

20

Sonst t ge Wohnei nheiten
1n Gebäuden
clar. Fnelzeitwohne inhelten

in Unterkünften .dar. Freizel twohnei nhelten
Sonst ige Wohneinhe.lten zusammendan. Freizeitwohneinhetten ....

wohneinhei ten züsammen

13 3424 103
2 299

660

23 clar. ohne Fneizeitwohnelnheiten/
Wohneinheiten von Angehörigen aus-ländischer Stnettkräate usw.

1) Alle Räume mlt 6 m2 unc, mehr sowle alle Küchen. Bel ro und mehr Räumen pno u,ohneinheit-. $,enden jeweils 1O Räume zugrunde gelegt2) Nur für l'{ohnelnheiten bereöhnet, Itin äie Angaben zum Haushalt bzw. zur person vorttegen3) 0nne wohnungen von Angehörigen ausiändische; ttreriiraite usw.

3 923 521 358 631 17 640 037 3 431 020

3 865 878 343 443 17 434 570 3 389 102
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Wairttemberg

46 089
7 814

53 903

11 328

56 373I 8sB

65 231

65 231

l3 449

201

13 650

78 881

78 881

1 991 976
155 705

2 858

61 639
1 738

2 147 681

1 725 085

3 603 032
269 ?34

906 338

338 892

1 061 896
183 334

4 320 244
222 925

3 287

4 543 169

4 831 292

9 374 461

28 056

36 569

9 439 086

80 5664 215

I 519 652

9 478 868

1 .75

1 .89

1.82

1.51

2.92

1 .86

1.15
3.68

1 .85

1 .84

32.82

37.79

35. 81
26.69

3s.38

2s. 68

s8.69

36. 15

23.20
76.32

36. 04

35.75

787
119

2

66
72
15

1

1

6

77
27
o7

84
36

I 935 96s
438 496

33.29
23.81
20.98

1,
3

4

10 284
1 044

1 611 056
1 14 029

15 721
15 57 1

1.91
1 .45

38.17
29.68274 730

64 162
46

.)
5
6

7

I
9

3 872 766 1 245 230

21 53 1 17 459

19 176 I 789

3 913 473 1 271 478

10

11

12

13

14

15

93
o9

55
1

2
5

71 469
2 790

22.94
91 .63

4 668
277

I O97
1 425

1 .47
2. 88

25.27
46.33

16
17

20
21

22

ao

6 082
708

67 721
2 446

3 981 194

3 959 572

60 600
1 372

1 332 078

1 321 917

18
19

1.19
3.41

37
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnftäche

Wohnelnhelten
Lfd
Nn. I nsgesamt

dar,mlt 1 und 2
Räumen t )

Räume 1 ) Wohnf I ächeWohnelnhelten

Anzah I I too mz

Bav

1

2
3

4

Mletwohnungen 3)
belegt mlt 1 Haushalt ..belegt mlt 2 und mehr Haushalten.....c,ar. total untenvenmletete Wohnungen

Mletwohnungen zusammen . .

E t gent ümerwohnungen
belegt mlr 1 Haushalt ..belegt mit 2 und mehr Haushalten

E i gent ümerwohnungen zusammen

12 LeenstehendeWohnungen

13

2 435 787 365 415 I O43 328 1 697 771

2 377 046
58 741

860

r 886 059
53 841

1 939 900

4 263 tos
112 582

4 375 687

20 355

107 195

20 308

65 545

4 s89 090

57 091s 884

362 329
3 086

147

392 056
3 277

10 624 069
326 933

19 415 145
579 185

1 649 600
48 171

750

2 172 590
68 273

3 822 190
116 444

o7
OE

79

79 1
4E4

3

8 6
2
2

5
6

7

29 727
191

29 918 10 951 002 2 240 863

- Mtet-3)/Eigentümerwohnungen
I belegt mlt 1 Haushalt .:I belegt mit 2 Haushalten .

10 Mlet- 3),/Elgentümenwohnungen zusammen

1t Wohnungen ln Gebäuden mit vollständiger
t^lohnheimnutzung (ohne leenst. Wohnunöen)

39s

t8

13

1

21

448

333

062

280

119

124

918

19 994

31

435

87

220

20 769

330

233

755

3q2

723

343

3 938

5

83

17

4 090

634

64 1

2s8

538

245

316

Ulohnungen von Angehörigen auslänc,ischerStreltknäfte usw.

14 Fneizeltwohnungen

l5 Wohnungen zusammen

Sonst lge Wohneinhei ten16 i n Gebäuc,en17 dan. Fretzeitwohnetnhetten
18
19

ln Untenkünften .
clan. Fneizeit$,ohneinhel ten

20
21

Sonst ige Wohnelnhelten zusammendan. Fre'l zeity{ohne.i nhelten ...

l'vohnetnhei ten zusammen

52
2

63
B5

78 126
16 266

E

3
15 310
3 963

I 285
3 892

4 777
2 418

57 412
5 27 1

20 578o on2

98 704
25 089

3 427
1 404

65 376I 776
18 737
5 368

23 dan. ohne Fnel zeitt{ohneinhe.i ten,/V{ohnelnhelten von Angehör.lgen aus-

4 654 466 506 330 20 868 047 4 109 053

4 558 354 478 334 20 534 398 4 040 745

1) Alle Räume mlt 6 m2 und mehr sovr,ie alle Küchen. Bel 10 und mehr Räumen pno wohneinhelt
-. werden jewells 10 Räume zugnunde gelegt.2) Nur fün wohnelnheiten bereöhnet, iür äie Angaben zum Haushalt bzw. zur person vorltegen3) onne wohnungen von Angehörigen ausiänJricnäi-§i.eii[.5it" usr.
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Hausha'l te
dar .

E i npersonen-
hausha I t e

Personen
I nsgesamt

Räume 1 ) Wohnf I äche
in

Zwelt-
y'rohneinheiten

i nsgesamt
Lfd

Nn

Je Person 2)

lm2

ern

52 287
6 717

59 004

2 377 046
133 659

3 25 I

2 510 705

1 886 059
1 15 555

4 263 105
249 214

4 512 319

21 302

46 336

4 579 957

53 021
3 209

59 972
5 328

4 639 929

4 588 265

986 968
101 971

2 906

1 088 939 5 072 103

5 676 717
228 378

5 905 09s

10 560 658
416 540

4 883 941
188 162

3 868

1 .80
1 .34
0.98

78
60
40

33
25
19

1

2
.,

4

5
6

7

I
9

ro

16 112 2 001 614

14 841
1 27 1

67 128
7 988

274 273
59 714

1 .78

1 .85

1.82

1.24

2.36

1 .87

1 .26
2.97

1 .87

1 .86

33.47

35.27
29.89

37 .95

35.88

22.47

48.37

36.86

1 261 241
161 685

333 987

51 331
2 606

1 511 039

1 490 532

87
43

84
39

36.19
27.96

75 116

75 116

't1 787

183

11 970

87 086

87 086

1 422 926 10 977 198

18 88 1 25 108

17 901 93 533

1 459 708 1 1 095 839

11

12

r3

14

15

16
17

18
19

20
21

47 298
1 867

52 118
5 480

24.65
72.33

6 9512 119
4 033

739
1 .64
2.10

74 648
I 686

1 .32
2.59

25.10
55.42

12 530
4 206

11 170 487

1 1 067 269

27 .35
33.38

36.78

36.51

22

^a

39

Anzah I



Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnfläche

Saar

Mietwohnungen 3)1 belegt mlt 1 Haushalt ....2 belegt mit 2 und mehr Haushalten....3 clar. tota'l untervermietete Wohnungen

4 Ml et y,rohnungen zusammen

E I gent ümerurohnungen
belegt mit I Haushalt ..belegt mit 2 und mehn Haushalten

Elgentümerwohnungen zusammen

188 744
3 833

25

192 577

229 813
6 234

236 047

418 557
10 067

428 624

7 239

626

820

437 664

440 558

438 788

23 327
21 1

1

23 538

2 282
9

25 609
220

25 829

1 291 929
38 299

2 006 611
55 150

260 887
7 854

4
6

7 68
85
17

136
3"2il

3

oo3
220

35

139 2i2731 s33

5
6

7 2 291 1 330 228

Mt et -3 ).zE t gent ümerwohnungenI belegt mlt 1 Haushalt .....I belegt mlt 2 Hausha'l ten ...
1O Mtet- 3)/Etgentümerh,ohnungen zusammen

268 741

396 890
11 073

415 735

414 495

11

12 Leerstehende Wohnungen

Wohnungen von Angehörlgen ausländischerStreitknäfte usyr.

14 Freizeitwohnungen

15 Wohnungen zusammen

Wohnungen ln Gebäuden mit vollständigen
Wohnhelmnutzung (ohne leenst. wohnungen) 355

2 061 761 407 963

326 669 9r

829 30 234 5 756

.r., 2 917 592

258 2 665 541

27 275 2 0.98 246 414 942

13

16
17

18
r9

20
21

D'

Sonst I ge wohnel nhel tenin Gebäuden
dar. Freizel twohneinheiten

in Unterkünften.
dar. Freizeitwohneinhelten

2 411
35

2 239
26

3 308
69

611
14

483
284

326
215

r 069
543

182
91

2 894
319

4 377
612

793
106

Sonst i ge Wohnelnhel ten zusammendar. Freizei twohneinheiten . . .

V,rohneinhei ten zusammen

2 565
241

29 840 2 102 623

29 303 2 096 424

23 dar. ohne Freizeitwohnelnhe'iten/
Wohne'l nheiten.von Angehöri gen aus-
I ändi schen St rei tknäfte uslJ.

1) Alle Räume mit 6 m2 und mehr sorrle alle Küchen. Be'l 10 und mehn Räumen pno Wohnelnhelty'rerden jewells 10 Räume zugrunde gelegt.2) Hur für Wohneinhelten bereahnet, iün äie Angaben zum Haushalt bzw. zun person vonliegen.3) ohne Wohnungen von Angehör19en ausländiscnei Stre.itknäfte usw.

40

!rd'l I t dar. I naume t) I wonnttä"n"Nn.l uJohneinheiten I tnsgesamtlmittunO2l | - --
I I I Räumenr)l IttI I Anzahl I roo mz



Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw. Personen

Haushal te
dan.

E I npersonen-
hausha l te

Personen
i nsgesamt

Räume 1 ) ll,ohnf I äche
Lfd.
Nr.in

Zwelt-
wohneinheiten

i nsgesamt Je Person 2)

Anzah I lm2

land

35
26
40

34
26
21

27
a

o5
s8

41
29

o3
44

2
1

754
83

94
90

837

573

4

577

4 598

4 599

188 744
8 602

127

74 561
6 547

115

197 346

229 813
t2 941

242 754

81 108

37 105
5 485

395 886
12 262

164

408 148

1 075 130

1 073 990

l .79

1 .96

1 .95

34.11

23.O4

54.77

39.72

29.66
82.22

22.90
69. 10

38 .67

38.59

I .81
1 .37
1.05

'l

2
3

4

5
6

7

3 184

58
EE

635
26

7
1

662 138 2. O1 40.59

3 548
473

418 557
21 543

111 666
12 032

1 031 473
38 813

1 .95
1 .42

4 021 440 100 123 698 1 070 286 1 .93

355 330 394 1 .70

602 361 987 2.70

4 021 441 057 124 389 1 071 667 1 .96

2 314
27

2s6
59

42 590

126 466

126 066

38.48
28.53

38.12

I
o

10

11

12

13

14

15

1 973
18

2 851
42

1.16
1 .64

104
21

612
111

2 077
39

3 463
153

I .26
4. OO

44
45

21
34

16
17

1B
19

20
21

22

z.t

1

4
75
89

2 570
B6

4A3 627

442 939

41
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Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnftäche

wohneinhelten
Lfd.
Nr. Wohnei nhe l ten dar.mit 1 uncl 2

Räumen 1 )

Räume 1 ) wohnf I äche
I nsgesamt

Anzah I I roo mz

1

2
?

4

Mtety{ohnungen 3 )belegt mlt l Haushalt ..
be'l egt mlt 2 und mehr Haushalten .,...dan. total untervermietete Wohnungen

Miety{ohnungen zusammen ..

E i gent ümeny{ohnungen
belegt mlt 1 Haushalt ..belegt mit 2 und mehr Haushalten

E I gent ürnerwohnungen zusammen

14 Freizeitwohnungen

15 Wohnungen zusammen

922 880 173 834 3 108 833 611 747

883 644
39 236

204

108 123
s 853

1 13 976

99 1 767
45 089

3 407
'154

173 334
500

l9

Berlin

579 644
32 103

152

53 58s
55 248

762

29
1

5
6

7

2 902
15

176 236
515

522 836
31 388

3 971
3s9

1 to 640
6 941

739
90

^ Miet-3),/Elgentümen$,ohnungenp Oetegt mtt I Haushalt .:..

lO Miet- 3)/Etgentümenu{ohnungen zusammen

2 917 554 224 1 17 580

690 284
39 044

729 328

5 163

16 518

500

2 117

3 791 708 753 626

3 476 421
186 636

It

12

13

Wohnungen tn Gebäuden mlt vol'lständloer
Wohnhelmnutzung (ohne leerst. Wohnunöen)

Leenstehende Wohnungen

Wohnungen von Angehöntgen ausländischenstreitkräfte usw.

r 036 856 176 751 3 663 0s7

14 977 13 272 28 005

27 872 6 664 87 541

64 1 2 476

3 551 10 629

1 083 897 198

60

368

115

16
17

r8
19

20
21

22

Sonst I ge YJohnel nhel tentn Gebäuoendar. Frelze.ltwohneinhelten .

ln Unterkünften ..,dar. FneizeitwonneiÄnä;i;;' : : : : : : :.
Sonst ige Wohnelnhelten zusammendan. Freizeltwohnelnheiten .. .

3 322
99

1 337
159

448
69

3 899
413

4 ?44
313

3 770
168

679
55

7 870
772

r o88 641 201 885 3 799 578

1 084 123 200 276 3 785 687 752 277

1 418
145

Wohnelnhei ten zusammen

dar. 666s Fnel zei twohnelnhe.lten/
Wohneinhe'l ten von Angehörlgen aus-läncllscher Streiil<räite usi. .....

1) Alle Räume mlt 6-m2.-und mehr sowle alle Küchen. Bel ro und mehr Räumen pno wohnelnheit-. wepc,en JeHe.t ls 10 Räume zugnunde gelegt2) Nur fÜr wohnelnhelten oereönnei, iür üie Angaben zum Haushalt bzw. zun person vorliegen.3) ohne wohnunsen von Ansehönisen äusianoricnäi-§il'eii'[rl'ite us*.

755 044

23

42



Wohnungszählung 1987

und Betegung mit Haushalten bzw. Personen

Hausha I t e urohnf I ächePersonen
I nsgesamt

Räume 1 )

ln
Zwelt-

vrohnei nhei ten
1 nsgesamt

dan.
E I npensonen-

hausha I t e

Lfd.
Nn.

Je Person 2)

Anzah I lm2

(West)

12 386
3 29 I

15 677 518 780 35.64

4r.13

36.87
29.93

36.42

31 .46

46.63

37.25

20.12
47.92

30.63
19.76

967 026

108 123
12 614

120 737

991 767
9s 996

1 087 763

15 1r6

3 502

1 106 381

4 629
305

1 111 010

1 107 203

1.81

1.94

1 .83

l.7t

2.34

1 .87

1 .87

1 .87

883 644
83 382

472

451 642
67 138

412

1 607 303
109 192

589

1 716 495

264 667
21 239

285 906

r 871 970
130 431

2 0,02 401

16 409

4 541

2 023 351

2 029 212

2 024 234

1 .84
1.42
1 .29

36. 06
29.40
25.78

1

2
3

4

1 160
343

25 676
7 813

33 489

477 318
74 951

5s2 269

14 162

2 757

569 188

3 059
121

572 980

570 028

1 .98
1 .48

41 .80
32.68

5
6

7

13 546
3 634

1 503

17 180

17 180

3 420

38

3 458

20 638

20 638

86
43

I
I

10

11

12

13

14

15

3 300
147

3 674
189

1 329
158

733
74

2 217
278

i .76
1 .49

3 792
195

5 89 1

467

o8
90

34
65

24.O8
31.12

16
17

18
r9

20
21

37 .21

37. 16

22

23

43



Gebäude- und
3 Wohneinheiten nach Räumen, Wohnftäche

Wohneinhelten
Lfd
Nr. Wohneinhelten dar,mlt I und 2

Räumen 1 )

Räume 1 ) wohnf 1 äche
I nsgesamt

Anzah I

1

2
3

4

II
10

11

Mtetwohnungen 3)
belegt mtt I Haushatt ..belegt mtt 2 und mehr Haushalten ....clar. total untenvenmietete Wohnungen

Mletwohnungen zusammen

E i gent ümenwohnungen
belegt mlt 1 Hausha'l t ..
be I egt ml t 2 und mehn Hausha,l t en . .

E t gent ümerwohnungen zusammen

Ml et -3 ),/E I gent ümerwohnungenbelegt mit 1 Haushalt .....belegt mit 2 Haushalten ...
Mt et- g )/E I gentümerwohnungen

Wohnungen tn Gebäuden mlt vollständlgerwohnheimnutzung (ohne leerst. wonnunöän)

12 LeenstehendeWohnungen

13 Wohnungen von Angehörlgen ausländlschenStrettkräfte usyt.

14 Frelzeltwohnungen

15 Wohnungen zusammen

1 899 373
15 965

554

18 457
12 420
2 972

zusammen

14 976 149
396 330

3 787

9 652 884
29s 968

24 629 033
692 298

268 770
20 156

47 157
23 33s

315 927
43 491

120 118
926

249 799
I 266

26 410
14 659

276 209
23 925

55 711 696r 663 454
15 372

371 480
57 770

1 18 382
51 875

Bundes

21 162 085
676 330

15 372 479 1 915 338 57 375 150 10 630 877

762I43
63

103
3

108
3

5
6

7
11

9 948 852 121 044 55 191 991 11 207 538

53 431 609
1 760 382

491 109 143 305891 3 423 836
2 019

16

25 321 331 2 036 382 112 567 141 21 838 415

r52 143 1 18 396 287 053 48 793

467 258 54 279- 1 858 789 351 669

1 13 100 6 132 509 71 1 98 780

225 690 69 502 762 036 152 484

26 279 522 2 284 690 r 15 984 730 22 4go 141

16
17

Sonst t ge Wohne inheI ten1n Gebäuden
dan. Freizeltwohnelnhelten

in Unterkünften .
clan. Fneize l twohneinhel ten

74 461
14 148

18
19

20
21

ZJ

489 862
109 645

20 187g 467

94 648
22 615

Sonst l9e Wohneinhelten zusammendan. Freizeitwohneinheiten ...

Wohneinhel ten insgesamt

dar. ohne Freizeltwohnelnhelten/
Wohnelnhelten von Angehönlgen aus-läncltschen Streltkräfte usi. .....

26 595 449 2 560 899 116 474 592 22 584 78g

26 210 784 2 458 970 115 090 661 22 310 096

1) AIle Räume mlt 6 m2..und mehr sow'le alle Küchen. Bel 10 und mehr Räumen pro wohnelnhelt-. werden Jeweils 10 Räume zugnunde gelegt2) Nut'fün wohnelnhelten oereännei, iün äre Angaben zum Haushalt bzr.r. zur person vorllegen3) ohne wohnunsen von Angehörrsen äusranürioiäF-§i'r"ii[.ä]t" rr*.
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Wohnungszählung 1987

und Belegung mit Haushalten bzw' Personen

Räume 1 ) wohnf I äche
clar .

E i npersonen-
hausha I t e

Pensonen
i nsgesamt Lfd

Nr'I n
Zl.{eit-

wohneinhelten Je Person 2)

lm2Anzah I

geblet

82
60

80
34
o8

38.60
30. 03

90
45

85
40

35
27

149I

59 sss
5 940

289 947
39 409

349 502
45 349

76 149
77 095
11 504

24 629 033
1 506 788

293 341
24 584

6 221 242
667 169

10 019

30 980 481
1 238 734

14 225

59 072 087
2 AsO 623

33.31
25.22
20.89

33. OO

1

2
3

4
329 3s6 15 853 244

65 495 10 282 577

9 652 884
629 693

1 452 149
33 1 628

6 888 411 32 219 215

28 091 606
1 211 889

29 303 495

1 .78

1 .88

r .83

1 .52

2.45

1 .87

38.25

35.50

25.85

48.93

36. 26

24 .41
68.85

5
6

71 783 777

7 673 391
998 797

I 672 188

8
I

394 851 26 135 821

157 493

157 426

394 851 26 450 740

61 523

822 37 677
12 304

61 522 710

136 991 188 783

65 162 31 1 658

I 874 341 62 023 151

lo

11

12

13

14

15

4tr
1

5
2

664
280

226 232
7 508

305 030
20 550

71 037
25 AO4

376 067
45 954

42
33

28
a2

1 .22
2 .81

30
20

16
17

18
19

20
21

22

23

19 492
3 678

1 .67
2. 04

62 345

457 196 26 744 0P.1 I 120 065 62 399 218

457 196 2b 562 071 I O43 717 62 041 606

245 724
11 186

1
o

25.17
49. 21

1 .87

1 .86

36.19

3s.96

45
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Gebäude- und
4 Miet- und Eigentümerwoh,nungen, Zahl der

Mi et - uncl
Lfd
Nr.

Wohnungenmit ... Insgesamt I )

zusammen

Mt et woh

mtt
lund2 I 3

1

2
3
4
5

6

1 Penson
2 Pensonen
3 Personen
4 Personen
5 und mehn Pensonen

Zusammen ..

1 Person
2 Pensonen
3 Personen
4 Pensonen
5 und mehr personen

Zusammen

330
318
186
149
62

737
318
782
782
724

231
141
967
681
137

Schloswlg-

Wohnungen mlt nur

r91 327

Wohnungen ml t 2

4 597

Zusam
1 Person
2 Personen
3 Pensonen
4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

Pensonen

Personen

Zusammen

1 048 343

1 076 148

308
227
104
64
21

726 398

45 140

259
174
82
53
20

590 157

604 378

749
554
829
965
933

601 030

56 617
5 442

944
386
176

63 s6s

474

56 617
5 813't o11

407
191

64 039

72 906

120
5sI

.,
I

7I
8

52
70

575
219

7
I
o

to
It

aär
53 1

924
965

9
7
4
6

6
3
1

1

oi,
035
946
347

371
67
21
15

3 261
873
290
173

12

l8

27 805 14 221

13
14
t5
16
17

930
327
193
154
69

737
795
817
728
07r

259
180
86
55
22

231
942
498
60s
102

120
59
10
3
1

752
231
684
865
392

1

2
3
4
5

6

7
I
o

10
1l

r2

Zusammen

1 Penson
Z Penionen :::::::::3 Pensonen4 Personen
5 und mehn Pensonen

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Pensonen
4 Personen
5 und mehr

1 Person
2 Personen
3 Personen4 Personen
5 und mehn

138
567
r48
617
928

281
183
77
42
14

66 283
5 232

821
386
184

134
64I

2
'I

716
658
9s9
765
057

195 924

Ham

Wohnungen mlt nur

2 12 155

Wohnungen mit 2

10 918
1 761

380
248

13 307

Zusam

716
576
720
145
305

25 113
11 156
4 785
4 086

22 9s7I 792
3 2462 265

637
100

19
13

37 260 769

749
511
621
211
198

638 290 73 675

rel tkräfte usu',

281
206

86
46
17

66 283
5 869

921
405
197

134
75
10
3
1

r3
14
15
16
17

308
OEÖ

115
69
26

138
680
304
402
o14

1g 77 1 538

]J 9!ne Wohnungen von Angehör1gen ausländischer St2) Elnscht ießl ich totat üntervänmräietö wohnungen.3) Alle Räume mit 6 m2 und mehr soniä-äile Kücien.werden Jeweils 10 Räume zugrunde gelegt.

46

Be'l lO unc, mehn Räumen pro Wohnelnhelt
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Wohnungszählung 1987

Haushatte und Personen sowie Zahl der Räume

E 1 gent ümerwohnungen

nungen 2) E i gent üment{ohnungen Lfd.
Nr.

Räumen 3) mtt ... Räumen 3)
zusammen

4 | 5 und menn luncl 2 I 3l a I 5undmehr

Holstein

einem Haushal t

214 609

und mehr Haushalten

2 r81
1 604

739
550

5 074

men

219 683

burg

einem HaushaIt

61 521
82 537
44 944
20 406
5 201

20 341
30 192
27 26e
29 314
13 541

71
144
103
96
42

3 9392 199
557
357
175

506
177
815
101
587

15 105
13 927
3 466
1 661

529

15 105
14 295
3 720
1 785

648

35 s53

12 435

698

23 744
44 181
21 994
10 138
2 553

28
83
77
83
39

1

2
r1

4
5

6

718
870
798
945
330

120 656

4 076

124 732

458 r86

2 676
3 504
3 0224 382

13 584

125 368

7 880

7 227

58

7 285

2 048

2 068

34 688 102 610

865 2 593

313 661

988
987
874
227

31
13
8
6

368
254
124
119

782
773
536
502

7II
10
11

e9s
464
354
755

1

2
2
3

61 521
84 718
46 548
21 145
5 75 1

20 341
31 180
28 255
30 188
r4 768

3 939
2 230

570
365
181

71 506
146 853
107 319
99 123
46 969

471 770

2
2
1

1

I
6
7
2

376
829
95r

63
96
50
20

5

23 744
44 963
22 767
10 674
3 055

105 203

34 597

1 837

323 729 18

I O29
23 212
18 604
18 933
6 510

76 288

10 068 12

5 325 12

28 718
85 365
80 262
86 299
43 085

13
14
15
16
17

983
548
209
s85

7
8I

10
11

63
88
46

376
771

17 374
24 893
21 145
20 894
I 893

26 389
44 013
26 319
21 652
6 995

529
379

93
.J.'
14

6 558
4 718

827
274

58

I 273
5 704
6 795
2 412

413

1

2
3
4
E

6

904
18 920
4 799

222 770 93 199

und mehr Hausha'l t en

tiu
364
539
821

16
3
1

398
198
48
54

759
615
28 1

182

I O58
4 047
1 146

618

13 869

066
417

3 344
2 884
1701
1 386

9 315 20

men

17 374
28 237
24 029
22 595
10 279

26 389
46 169
28 683
23 191
I816

529
395

96
34
14

6 558
5 116
1 025

aoa
112

13
14
15
16
17

27
46
4l
69
59

\,
,3
o
r3
r5

I O29
24 195
20 152
20 142I O95

36 434236 639 102 514 133 248

47

13 133 81 613 18



Gebäude- und
4 Miet- und Eigentümerwohnungen, Zahl der

Miet- und
Lfd
Nr.

wohnungen
mtt ... Insgesamt I )

Ml et l.,oh

mlt
zusammen 1und2 I 3

1

2
a
4
5

6

1P
2P
3P
4P
5u

1P
2P
3P4P
5u

1P
2P
3P
4P
5u

erson
ersonen
ersonen
ensonen
nd mehn

erson
ersonen
ensonen
ersonen
nd mehr

erson
ersonen
ensonen
ersonen
nd mehr

814
828
s33
443
251

418
940
382
272
552

148

1 403

131 513
13 836
2 580
1 093

556

149 578

093
777
393
165
96

23 524

l3B

814
804
513
428
230

418
517
766
751
801

64 1

440
224
152
ol

212
804
349
3s5
29 1

513
654
430
o49
s29

175

13r
12
2
I

Nleder

Wohnungen mit nun

412 909

Wohnungen mlt 2

10 277

Zusam

423 186

Bre

Wohnungen mit nur

47 253
18 012
3 265
1 236

495

70 261

Wohnungen mlt 2

1 436

Zusam

267 69 1

301
218
045
654

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Pensonen
4 Personen
5 und mehr Pensonen

Zusammen ..

Personen

Pensonen

Zusammen

Persgnen

Zusammen

6
9
7
2

7
I
9

10
11

2 792 253

79 311

1 520 011

41 245

1 561 256

217 360

579
869
477
494

3 419

24 423
19 616
14 52 1

20 751

r8 288
10 396
5 938
6 623

1 182
150
44
27

7 413
l 845

602
417

12

13
14
r5
16
17

64 l
459
234
158
67

212
092
745
293
914

267
123
21

7
3

69 1

714
063
647
o7 1

1B 2 871 564

311 308

5 769

21

2
3
4
5

6

I Penson
2 Personen
3 Personen
4 Pensonen
5 und mehr

126
92
49
30
11

887
760
130
712
819

106
59
28
16
6

27A
827
287
o09
959

7
II

10
11 Personen

7
I
a

2
1

I

1

o;
59
o1
o6

88
85

'I 11
17
I

930
308
rol
97

12 Zusammen

1 Pel.son
2 Pensonen
3 Pensonen
4 Pensonen
5 und mehn Pe.sonen

13
14
15
16
17

126
94
50 728
31 725
12 880

278
406
156
486
453

21 093
1 888

410
173
98

47 253
18 942
3 573
1 337

592

7
106
61
29
16
7

18 Zusammen 317 077 220 779 23 662

1) 0nne Wohnungen von Angehörlgen ausländischen Strettkräfte usw.2) Etnschl ieß1 ich total untervermletete Wohnungen.3) Alle Räume mit 6 m2 unc, mehr sowle alle rücFen. Bei 10 und mehr Räumen pno Wohneinheityrerden Jeweils 1O Räume zugnunde gelegt.

48

71 697



Wohnungszähtung 1987

Haushalte und Personen sowie Zahl der Räume

E i gent Ümerwohnungen

nungen 2 ) E i gent ümer$,ohnungen Lfd.
Nr.

mtt ... Räumen 3)Räumen 3)
zusammen 1und2 I 3l 4 I 5undmehn| 5 und menn4

sachsen

elnem Haushalt

579 283

und mehr Haushalten

14 763

men

594 046

men

elnem Haushal t

379 644 1 272 242

14 802 38 066

7g
234
231
249
161

57 1

384
8s9
658
888

3 666
6 8507 161

12 738

7II
10
11

232
441
3s3
427

5 920 30 415 12

238 658 986 775 18

7 A40
11 558
5 37 1

1 664
291

26 324 s5 889

176
217
118
53
13

472
487
307
187
830

t/J
363
289
276
169

1

2
a
4
5

6

1

2
3
4
5

6

27
31
17
6
2

31 687
27 ?18
6 668
3 426
1 387

65 536
94 362
84 394
91 074
44 278

io
24I
11

87

206
713
417
396
510

6 809
3 342
1 069

684
354

12 258

6 809
3 386
1 093

692
365

12 345

1 354

56 139
98 269
49 821
22 625
5 8Bl

70 886 232 738 956 360

6 358
4 793
2 059
1 553

3 335
3 608
3 233
4 626

6 135I 220I 583
14 129

677
447
246
274

748
899
168
105

176
223
123
55
15

472
845
100
246
383

206
848
637
979
638

56
100
51
23

6

139
o17
720
796
986

78
238
238
2s6
174

57 1

o50
709
819
626

13
14
15
16
17

1151

65 536
97 697
88 002
94 307
48 904

10 564
I 744
7 623
7 704
4 209

38 844

694

10 564I 835
7 793
7 8584 428

20 609
32 933
20 843
14 703
4 860

93 948

518
729
536
567

2 350

173
369
298
284
183

1 644

31 687
28 3957 115
3 672
1 66 1

72 530

10 399

119
109

E2
34

315

394 446 1 310 308

368
294
oo6
904
159

84 731

und mehn Hausha'l ten

910
28 1

92
41
12

5 347
3 943

741
288

BO

6 912
17 151
14 639
12 710
4 477

387
374
214
176

151
170
154
219

1 336

12
4
1

1

1B

155
175
1oö
105

564

men

1 453

27 368
31 68 1

1? 380
7 1iB
2 335

10 609
3ai 451
21 572
15 239
5 427

910
ooe

96
42
13

5 347
4 062

850
34 1

114

13
14
15
16
17

7
1

5
1

440
713
546
793
396

6
17
15
13
4

912
383
080
063
904

26 888 57 34285 882 39 s38 96 298

49

10 714 18
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Gebäude- und
4 Miet- und Eigentümerwohnungen, Zaht der

M'iet- und
Lfd
Nr.

Wohnungen
mit ... Insgesamt 1 )

Mi ett{oh

m1t
zusammen

luncl 2 I 3

I
2

4
5

6

7
I
9

10
11

12

1

2
3
4
5

rson
nsonen

Personen
Personen
und mehn Personen

Zusammen

1 Person
2 Pensonen
3 Pensonen4 Personen
5 uncl mehr Pensonen

Zusammen

415
o13
347
EEÖ

735

6 852 862

145 442

2 134
2 098r 311

963
490

6 998 304

PE
PE

2 134
2 053
1 275

936
453

4 624 295

78 790

824
403
744
457
194

59s
710
302
54 1

937

4 703 085

595
885
446
185
184

474
60
12
4
2

839
499
96
36
15

319
, dr,
oo3
884
547

Nordrheln-

fvohnungen ml t nun

274
356
8s3
3s7
590

1 487 430

Ivohnungen ml t 2

16 4004 687
1 401

984

23 472

Zusam

839
515
101
37
16

r 510 902

Hes

Wohnungen mlt nun

2 212 536 1 307 738

548
401
208
133
56

1 347 341

554 486

440
118
60

3 612

319
727
443
oo2
607

558 098

704
840
855
600
727

159 726

1 490

l 837

136 704
18 3304 073I 675

781

161 563

38? 474

Wohnungen mlt 2

45 165
36 337
26 888
37 052

34 825
19 856
11 356
12 753

Jo29

13
14
15
16
17

415
178
684
240
787

824
438
764
468
206

474
63
12
5
2

274
756
540
758
574

1 Person
2 Pensonen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen

136
16
3
I

1

2
3
4
5

6

17
I
5
6

r8

12

r8

676
651
419
324
141

590
o55
081
244
566

548
383
198
127
49

328
214
568
845
783

230
117
25
10
4

037
o87
754
484
112

7
8
9

10
11

Zusammen

1 Pel.son
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

1 Penson
2 Personen
3 Personen4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

1 Person
2 Pensonen
3 Personen
4 Personen
5 unc, mehr Personen

Zusammen

22 555
17 244
12 750
rB 363

I 0232 131
648
503

7t9
809
407
470

2 18
75
54

70 912

2 283 448

39 603 11 305

Zusam
13
14
15
r6
17

676
673
436
336
159

s90
610
325
994
929

328
131
377
252
253

230
125
27
11
4

037
110
885
132
615

]l 9!ne wohnungen von Angehön'rgen ausrändrscher stre.rtkräfte ushr.2) Elnschl'teßl tch total üntenvänmietetä wonnungeÄ.3) Alle Räume mlt 6 m2..und menn sowiö alle Küc[ön. aer 10 und mehr Räumen pro wohnetnheitwenclen Jewells t0 Räume zugnunde gelegt

50
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Wohnungszählung 1987

Haushatte und Personen sowie Zahl der Räume

E I gent ümenwohnungen

E I gent ÜmerHohnungen Lfd.
Nn.nungen 2 )

mtt ... Räumen 3)Räumen 3 )
zusammen 3 I 4 l5unclmenr4 5 und mehr luncl 2 I

Westfalen

einem Haushal t

1 697 708

und mehn Haushalten

26 445

men

394
626
417
199
59

438
o82
994
928
266

116
217
217
216
116

564
714
596
016
781

309
649
530
479
259

820
128
901
167
551

102
195
112
49
10

118
380
400
421
246

310
033
769
801
426

16 224
6 495
2 029
1 140

527

72 414
67 458
15 753
6 607
1 938

972
142
350
619
660

158
805

872
300
155
o93
742

41 59 1

73 601
39 302
18 075
4 703

1

2
3
4
5

6

10 455
I 781
4 136
3 073

10 340
16 481
15 532
24 299

57 1

199
580
484

5 501
11 418
12 460
21 713

884 671 2 228 567

4 976
5 948
5 701
I 636

25 261 66 652

26 415

110
59
18
20

207

26 622 168 004

5 439
2 149

661
39 1

159

8 799 57 462

95 1 437

5 439
2 198

682
402
173

I 894

164 170 470 643 1 567 339

5
3
2
2 082

474

7II
10
11

123 834 11 519 51 092

394
636
426
204

62

438
537
775
o64
339

309
6s9
547
494
283

820
468
382
699
850

118
385
412
434
268

310
534
187
261 -
139

243
420
846
664
869

116
222
oaa
221
125

564
690
544
717
417

605
o88
158
547

72 414
69 029
16 9527 187
2 422

102
198
116
52
12

13
14
15
16
17

l6
6
2
1

224

sen

1 721 153 909 932 2 295 219

elnem Haushal t

482 162 1 618 431 18

41 59 1

72 282
37 708
17 011
3 741

172 333 666 204

319
594
064
962

4 939

133
172
ro1
48
14

6s5
819
779
907
848

47 932
76 468
67 180
66 854
30 096

288 530

47 932
79 171
70 223
69 633
34 404

904 798

31 309

262
84 1

513
399
783

128
267
220
196
91

2s 989
22 625
5 757
2 369

722

55
170
176
176

243
78s
387
628
16187

I
2
3
4
5

6

7II
10
11

12

472 008

und mehr Haushalten

13 628

men

5 701
4 417
1 905
1 605

4 638
7 435
7 343

11 893

49
21
11
14

635
361
232
209

a

3
2
4

,ä,
o43
779
308

2
5
6
o

oäs
459
o36
708

24 83812 833

133
178
106
50
16

655
520
196
812
453

128
272
227
203
103

262
479
948
742
676

2s 989
23 2606 118
2 601

931

s8 899

55
173
181
192
97

13
14
15
16
17

485 636 301 363 936 107

51

177 272 691 042 18



Gebäude- und
4 Miet- und Eigentümerwohnungen, Zaht der

Mi et - unct
Lfd.
Nn.

hrohnungen
mit ... Insgesamt 1 )

Mletwoh

mit
zusammen lund2 I 3

I

a
§
4
5

6

1 Person
2 Fersonen
3 Personen
4 Pensonen
5 und mehn Personen

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Pensonen
4 Personen
5 und mehn Personen

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Pensonen
4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr pensonen

Zusammen

I Person
2 Pensonen
3 Personen
4 Pensonen
5 und mehr Pensonen

Zusammen

1 Person
2 Pensonen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Pensonen

Zusammen

tr!4

596
283
790
967

107
63
15
5
I

Rheinland-

Wohnungen mit nur

048
842
152
506
99s

r93 543

Wohnungen mit 2

3 655

Zusan

197 198

Baden-

Wohnungen mlt nur

397
051
o17
408
201

503 074

Wohnungen mlt 2

16 540

Zusam

370
416
288
224
109

085
996
220
o73
498

259
202
112
70
28

674 148

r3 922

688 070

63 834
I 02 1

1 904
7r5
310

I
I

10
l1

1 408 872

I 066
7 5336 272I 792

31 663

3 603 032

36 601
28 174
20 424
33 319

118 518

1 991 976

66 060

2 058 036

75 784

626

76 4lO

242 217

3 309

245 s26

5 466
3 s952 157
2 704

506
82
21
17

2 326
820
282
227

12

13
14
15
16
17

370
425
295
230
119

061
o18
6s9
580
aon

o8s
o62
753
345
290

259
208
115
72
31

512
062
878
947
67 1

63 834g 527r 986
736
327

107
66
15
5
2

048
168
972
788
222

18

1a

18

7
I
I

l0
11

1 440 535

1

2
3
4
5

6

896
oo8
996
298
834

787
s58
312
235

99

166
444
049
316
001

207 275
26 194
5 444
2 319

985

291
152
\7t
16
6

27 730
15 69 1

9 425
13 214

2 783
37 1

97
5B

12 0352 873
868
764

13
14
15
16
17

oG1
o54
688
600
316

896
609
170
722
1s3

787
586
327
244
112

166
174
740
741
215

207 275
28 977
5 815
2 416
1 043

291
164
39
17
6

397
086
890
276
965

,3 721 550

]l thne u/ohnungen von Angehörigen ausländischer stneltkräfte usw.2) Einschl teßl tch totat üntervänmieiätä l{ohnungen. - - -
3) Alle Räume mtt 6 m2 und mehn sowie alle xücf,en. Bei lo uncl mehn Räumen pno wohneinheitwerden JellJel'ls 10 Räume zugrunde gelegt.

52
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Wohnungszählung 1987

Haushalte und Personen sowie Zahl der Räume

E 1 gent ümenwohnungen

nungen 2 )
E I gent ümerl'rohnu ngen

Räumen 3 )

Lfd.
Nr.

mitP.äumen 3 )
zusammen 3 I c I 5unclmehr1und2 I4 | 5 und menr

Ptalz

e I nem Hausha'l t
63 338
85 547
54 322
25 453
7 475

665
54 1

781
654

25 292
44 186
40 905
39 116
19 187

21 332
17 638
4 442
1 852

599

tro
145
144
r39
76

632
155
851
49 1

883

110
2\4
175
153
80

573
400
937
283
531

4 605
2 012

670
339
158

7 784

44

4 605
2 039

680
342
162

7 828

2 8084 262
1 288

666
316

32 004
49 595
25 974
11 601
2 891

1

2
3
4
5

645 863 122 065

707
765
53 1

529

825 2 532

559 012
236 135

und mehr Haushalten

168 686 734 724

2 600
3 9384 115
7 088

17 741

969
152
o73
806

27
10
3
4

345
202
155
123

7
I
I

10
11

1

2
3
6

52 632
146 676
147 812
142 917
83 315

4
I
I

18

sit
961
426
432

14 340 12

men

4 6-4 1 5 000

25 292
45 155
42 057
40 189
20 993

173 686

63 338
87 212
5s 863
26 234I 129

110
217
179
157
87

13
14
15
16
17

573
ooo
875
398
619

I 87 1

12 483
10 999
20 105

21 332
17 983
4 644
2 007

722

32 004
50 302
26 739
12 132
3 420

346
845
566
124
754

I 800

99
140
68
35
10

46 688

58 096
37 751
8 27'.1
3 845
1 378

124 597 573 352 18
240 776

Württemberg

einem HaushaIt

7s2 465

207
258
154
91
28

207
266
162
94
31

636
346
930
252
467

80
121
114
't25
63

8s8
853
658
307
348

104
279
272
306
173

41

480
706
822
347
385

274
459
347
344
183

730
564
947
982
833

oo
137
65
34I

1

2
3
4
5

6
740 661

und mehr Haushalten

I 5637 416
3 0903 122

22 191

men

506 024 1 611 056 19 340 109 341 345 635 1 136 74O

4 349
5 03 1

5 370
I 270

24 020 52 458 182

19 522

2 221

58 096
38 903
I 867
4 074
1 622

117
38
14
13

152
596
229
244

2 943
2 812
1 608
1 437

7
I
9

10
11

oss
037
148
4'l 1

255 12

636
909
346
372
s89

80
126
119
130

tz

8s8
202
689
677
618

274
468
360
355
203

730
435
430
981
938

104
284
281
315
191

480
36s
8s9
495
796

12 8084 379
1 326

680
329

346
788
378
732
191

13
14
15
r6
17

762 852 530 044 1 663 514

53

111 562 354 435 1 177 995 18



Gebäude- und
4 Miet- und Eigentümerwohnungen, Zaht der

Mtet- und
Lfd
Nr.

Wohnungenmit ... Insgesamt 1 )

zusammen

Ml et yioh

mtt
1und2 I 3

Bav

Wohnungen mlt nur
1

2
a
4
5

6

I Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehn Personen

Zusammen

I Person
2 Personen
3 Pensonen
4 Personen
5 und mehr Pensonen

Zusammen

2 482
378
146
80

11 365
2 927

8so
635

072
728
421
100
467

677 788

Wohnungen mlt 2

15 777

Zusam

385 072
232 093

693 s65

Saar

Wohnungen mit nur

54 392

Wohnungen mtt 2

59 1,

145
62
30

828

Zusam

4 263 105 2 377 046

26 522
14 320
8 048I 85r

58 741

968
s63
801
812
643

2 435 787

188 744

3 833

74 561
57 780
34 555
18 045
7 636

192 577

307 766
43 444
7 711
2 550

858

362 329

3 086

307 766
45 926
I 089
2 696

938

365 4r5

23 327

211

23 s38

26 1

216
?otr
644
345

241
377
663
506
318

35 334
25 883
19 300
32 065

986
708
365
232

83

968
04 1

481
764
792

385
220
48
18
5

13
l4
l5
16

19 384
2 986

675
221

61

7
II

10
11

12

1

2
3
4
5

6

1 Person
2 Personen
3 Pensonen4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

Personen

112 582

4 375 687

26 1

251
821
663
377

241
711
546
806
383

986
734
379
240

oe
348
950
102

51
18
6

r8

12

1 Penson
2 Personen
3 Personen
4 Pensonen
5 und mehr

't 11
124
94
62
25

74 561
56 084
33 638
'17 435
7 026

29 617
17 773
5 06 1

1 489
452

666
415
444
r63
869

7
8I

10
11

2 5262 1592 180
3 202

1

2
3
4
5

Zusammen

Pe!'son
Personen
Personen
Personen
und mehr Pensonen

Zusammen ..

1 Person
2 Personerr
3 Personen
4 Pensonen
5 und mehr Pensonen

Zusammen

696
917
610
610

184
17

7
o

418 557

10 067

13
14
15
16
17

111
126
96
64
29

19 3843 170
692
228

64

29 617
18 364
5 206
1 551

482

666
94i
603
343
07 1

42A 624r8

I

2
3

I 9!ne wohnungen von Angehörigen ausländischer stneitkräfte usw.) Einschließltch total ünterränmräiätä Wohnungen. - -- - -

) Alle Räume mit 6 m2-.unc, meni sowiä-ärre xücÄÄn. eer to und mehr Räumen pno wohneinhettwerden jewells lO Räume zugrunde geiegt

54
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Wohnungszählung 1987

Haushatte und Personen sowie Zahl der Räume

E i gent ümenwohnungen

nungen 2) E I gent ümenwohnungen Lfd
Nr.

mit ... Räumen 3)Räumen 3)
zusammen

4 | 5 und menr luncl 2 I 3l 4 I 5undmehr

ern

elnem Haushalt

024
808
177
469
861

796 339

und mehn Haushalten

18 878

men

815 217

land

elnem Haushalt

65 592

und mehr Haushalten

1 244

men

1e 552
23 652
16 034
6 542
2 056

540 590 1 886 059

2l ooo 53 841

82 106
150 658
135 1 l9
131 120
62 587

561 s90 1 939 900

229 813

1 550 6 234

37 105
69 161
62 048
46 298
21 435

358
723
347
366

2 347
2 377
1 549
1 596

7
I
I

r0
11

212
297
179
85
21

oo
146
130
126
55

273
336
182
742
526

21 118
6 174
1 377

697
361

62 376
50 458
11 892
5 364
1 872

735
054
o11
590
174

106
061

645
606

274
508
430
4l1
26 1

79
134
75
37
10

111 044
317 650
341 902
368 091
249 1 19

1
a
!,

4
5

629 727 131 962 336 564 1 387 806

I 078
6 068
2 5772 155

4 5974 9474 475
6 981

812
563
252
214

133
29
16
13

I
11
11
22

4 974I 434I 340
23920

212
30s
185
88
24

024
886
245
046
016

274
517
441
422
283

273
148
745
994
740

21 118
6 307
1 406

713
374

62 376
51 816
12 61s
5 711
2 238

79
136
77
39
11

73s
401
388
139
770

111
322
350
377
269

o44
624
336
43 1

358

13
14
15
16
17

191 2 794

29 918 134 756

2 282 14 747

236

7 869 42 987 12

344 433 1 430 793 18

42 376 170 408

892 5 097 12

18 552
23 088
t5 650
6 368
1 934

37 105
68 331
60 806
44 728
18 843

7
2
2I
4

7
o
2
9
5

oo8
237
252
357
579

358
544
227
113
40

6 984
5 349
1 676

589
149

11 572
16 916
I 314
3 701

873

17 191
45 522
49 589
40 325
17 781

1

2
3
4
5

645 433

564
384
174
122

357
J/ I

367
455

830
1 242
1 5702 592

107
67
JZ
30

256
244
193
199

464
928

1 344
2 361

?
II

10
11

a
3
1

a

9

oo8
594
623
724
034

358
547
230
114
42

11 572
17 172
9 558
3 894
1 072

17 191
45 986
50 517
41 669
20 142

13
14
15
16
17

84
56
43

69
54
17

621
179

46 983 2 29166 836 236 047

55

14 983 43 268 175 505 18

1



Gebäude- und
4 Miet- und Eigentümerwohnungen, Zahl der

Mtet- und
Lfd
Nr.

Wohnungen
mit ... Insgesamt 1 )

Mt ety{oh

mlt
zusammen

lund2 I 3

1

2
3
4
5

6

1 Person
2 Personen
3 Personen4 Personen
5 und mehn

erson
ersonen
ensonen
ensonen
nd mehn

Personen

Pensonen

1 036 856

24 62S o33

692 298

633 617
88s 136

25 321 331

883 644

39 236

922 880

14 976 149

396 330

406
159
934

1 899 373

15 965

1 915 338

Berlln

Wohnungen mlt nur

209
115
20

7
3

355 842

Wohnungen mlt 2

16 643

Zusam

372 485

Bundes

Wohnungen mit nun

o78
768
692
045
612

4 546 195

Wohnungen mlt 2

117 837

I nsge

4 664 032

477
289
127
69
28

318
247
343
805
054

451
251
104
53
22

642
628
36s
532
477

157 089
12.674
2 226

884
461

221
990
18r
o80
370

7
II

10
11

24 292
10 6105 235
4 952

22 634I O59
4 o54
3 489

430
49
15
6

13 0592 548
6s2
384

Zusammen

1 Penson
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 uncl mehr Personen

991 767

45 089

173 334

500

157 089
13 104
2 275

899
467

173 834

12

18

13
14
15
16
17

Zusammen

I Personz Perionen :.::.::::3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen

Zusammen

477
313
137
75
oa

318
539
953
o40
oo6

451
274
113
57
25

642
262
424
s86
966

209
129
22

7
3

221
049
729
732
754

1

2
r,
4
5

6

7 6737 212
4 513
3 515
1 714

391
273
920
303
146

6 221
4 422
2 294
1 459

s88

242
218
262
877
550

2 662
1 441

289
110
42

1 641 877
196 997
38
15
6

7II
10
11

1P
2P
3P
4P
5U

235 649
167 345
1 18 314
170 990

186 4 15
96 835
52 642
60 438

13 170
1 889

57 1

33s

86 321
20 9186 1364 462

12

18

r3
14
15
16
17

Zusammen

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehn Personen

I nsgesamt

64 1

210
40
15

7

877
167
295
730
269

2 662
1 528

310
116
47

o78
o89
610
181
074

7
7
4
3
1

39 1

922
265

673
447
681

6 221
4 608
2 381
1 512

648

242
OJJ
097
519
988

15 372 479

l) qhne urohnungen von Angehörigen ausländrschen stneitkräfte usw.2) Einscht teß1 ich total üntenvörmietete Wohnungen. - -

3) Alle Räume mit 6 m2 und mehr sowle alte KücEen. Bel to und mehr Räumen pno wohnelnheltwenden jeh,eils 10 Räume zugrunde gelegt.
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Wohnungszählung 1987

Haushatte und Personen sowie Zahl der Räume

E i gentümenwohnungen

nungen 2) E i gent ümentllohnungen Lfd
Nr.

Räumen 3) mit ... Räumen 3)
zusammen

4 | 5 und menr 1und2 | 3 4 | 5undmehr

(West)

elnem Haushal t
65 970
95 273
58 222
22 649
7 569

249 683

und mehr Haushalten

men

262 103

geblet

elnem Haushal t

25 676
37 619
22 978
16 273
5 577

2 294
468
100

27
13

I OO4
5 477

873
253

46

19 362
27 691
23 736
22 919
11 077

104 785 108 123

s 853

25 676
39 277
24 529
17 454? o40

1 13 976

I 296
13 892
6 3s8
1 980

332

30 858

7 082
17 782
15 647
14 013
5 186

59 710

726
963
90s
292

2 902

11

14 653

596

g oo4
5 864
1 000

302
79

15 249

1

2
3
4
5

6

6
5
1

1

065

12 420

3 080
2 618
1 893
2 082

658
551
181
463

387
127
49
33

534
459
227
136

2

2

7II
10
11

65
101
62
24I

970
338
o66
143
s86

19 362
30 771
26 354
24 812
13 159

844
494
o17

58 075
43 269
18 315
14 645

I 673

1 14 458

15

2 294
479
102
27
15

2 917

77 033
28 305I 1634 4882 129

926

7 082I 508
6 610
4 918
6 478

13
14
15
16
17

I
14
6

1 356

4A 821

3 886 12

296
426
817
207
468

32 214 63 596 1B

424
979
209
579
167

350
052
235
473
409

492
804
746
755
371

1 452
2 790
2 229
2 055
1 125

1 452
2 839
2 3002 121
1 236

892
062
366
528
758

117
283
095

s89
715
744
83 1

o68

937
401
929
200
s95

28 849
30 759
27 620
40 996

128 224

937
250
688
820
591

49 234
70 510
65 672

1 10 552

295 968

149
055
658
426
596

313
257
60
26I

472
789
416
192
46

o12
438
262
468
563

212
2so
867
942
146

26 856
50 so3
53 736
99 661

230 756 12

1

2
.J
4
5

65 359 s19 3 171 062 9 652 884 120 1 18 666 606 1 916 743 6 949 417

und mehr Haushalten

5s3
206

81
86

14 708
15 518
I 760
I 835

7
I
9

10
11

7
4
2
1 970

134 304

3so
127
504
788
054

15 465

samt

1 424
2 037
1 252

597
182

492
833
777
782
412

313
26A

64
28
10

892
179
649
623
728

o12
146
780
228
398

149
289
168
098
148

033
8s8
369
569
215

77
28I

4
2

472
804
43 1

202
55

2'.t2
106
370
678
807

589
742
79s
88s
167

13
14
15
16
17

121 0,445 493 823 3 299 286 I 948 852

57

682 071 1 965 564 7 180 173 18



L_J vot,KszÄttr,vNc 1987

O Bitla G.rfisinde angeben:

Wohnungsangaben

Bewohnen Sie die Wohnung/Räume als

.) Eigcntüme(ln), Miteigent. odar Kaufanwärt.

b) Heuptmiete(ln) (einschtießtich Altenteit)
c) Untermlete(in)

Unlembtoiioren) brauchan im Wohnungsfugen
ketre ßile@ Ftegen zu bednlwonen. '

@t
lst dle Wohnung eine Freizeitwohnung ?

nein .

ja,

L 31 ?ll, l,3b

@ Wie viele Räume der Wohnung habenr mindestens 6 Ouadratmeter ? -
(ohre Küche, Bad, WC, Flut)

Falls davon Räume unteilermletet odergeweölich genutzt slnd :

a) Anzahl der unteNermioteten Bäume 1

b) Anzahl der gewerblich genuuten Räume 1

@ Wie groO tsl dto Ftäch€
a der go3emt6n Wohnung ?

(oinschlieqlich Küche, Bad, WC, Flur, Manwd&
und ähnliches sowie untflenieletar detgcwrblich geoulAer Räuma in det Wohnung)

@ lst aie Wohnung mit Mittetn dee- EozlalEn Wohnungsbsus gerördert ?

@ Wie troctr ist die Monätsmiote?

wohnungsb.ogen - #E 3fr:Tf#J^tjffi"n,",0*"n ode, Erräut€runs'bratr, diemit GebäUdeangaben 
-Y 

Gt".oteib ääiEihäüJiiJuo'-Jir"r" sind. sr-bmej: äi. marrggz

Die Wohnung st€ht leer
Die Wohnung ist von Angohörigon ausländischer Stroitkrätte.
ctlplomatischer, berutskonsularisch€r Vertr€tuno€n oder tler
Sländigen Vertretung der DDR privatrechürch §emieiet.

o*

urI{4
.A,
I
UJJJ
E{,E

4

5

6

1

2

3

7

I
I

t(
U
g
zFC3

tr'
OI.,a
F
frg
I.l
arE

:'|r

G,l!Fg
ZF
o-

?@I
E:,
L

Afttwdrldn
tlfulich

g,
uFI-F&3
E
d
ut
E
F2
lllI
u,
E
l!

volle Quadrelmdet

3.
3.üülr

<-1

2

2

@ Wann bt d€, Heushatt in diese- Wohnung elngozogen?
Eit,e tlß Enzugsjahr tü das am längstil
hiat whnende Heushaltilitglied angahn

@ sma lnnarhälb der Wotrnung

vor 1970
t 970 -1 974
1975-1979
1980-1984

1985
1 986
1987

Küche .

Kochnische .

Bad/Dusche .

WC

H6izöl ,

Strom .

Kohle, Holz uew. "

Fernwärme , '
Sonnenene.gio, Wärmepumpe . ,

Zur tllala dß nonailich auhu-rend€(de l<dnelisatim,

Nlcht w rchwin lüt Zeotral-

lüt

nern (

ta,

volle OM

O a) Wird die Wohnung überwieg€nd* lr€helzt mll
Fern-, Blockheizung .

Zentralheizung .

Etagenherzung ,

Einzel' oder Mehrraumölen (auch Elektrosp€icher) .

b) Wcbher Brennslott. wotche' Wärmoquelle wlrd venrendet ? uQ '

Mehreio

Mehraß
Anlwoften
m@tich

a) HandBlt es slch um elne Dlenst-,
WerlGluohnung, Berufs- oder
Geschält8mietwohnung ?

b) lst dle Wohnung verblllbt,
koatenloi überlassen od6r l8f dle
Miete weg6n tinanzlellor Vodelstungen
(2, B. Mietetdarlehen) ormäBlgt?

ja

Ja

n6rn

notn

bi8e.
4-6.

FüR LEERSTEhENDE vYoHNuNGEN

@ Sait wte viel€n Monaten steht- dl€ Wohnung leor ?

§ earpnr dos Cabäudes
(Jafu der Bezugitadtgstellung)

I C,et*ruOearf Wohngebäudet ,"*"*,,iTm::;:,1y,
sonstiges Gebäude mit Wohnraum

bewohnte yir#ä8
Au brdam bei Wbh n hoime n ;
Wrd dleaea 6e&äude vottständig
vollständio oder teilwets;iC'woü;'fefi-deiüä?* teirweis€

E Hrg-f,Jg:t#:(in), Einz_srpeßon oder Eh€paar,

5fäffi#i"'(')nnn,,.n5!%"*8iTnä',f :f,i":f"T
Gemeinschatt von Wohnungseiqentümern

( n u r b€ i E igil{u m siyoh n u n g€ n )
gemeinnütziges Wohnunqsuntsrnehmen. Wohnunos.

baugenossarBsch. oder Organ der staall. Wohnungspol'tik
lroiss Wohnungsuotornehmen

sonstige{r) Eigentilme(in)

Gebäudeangaben: Bitte nur ausfülten, wenn Sie Elgantüme(ln) oder Verwatte1ln) dieses Gebäudes sind"

bis 1900 ,

r901-18.
1919-48 .

194{1.s7 .

1958-62 .
63.
64.
65.
66'
67.

7-12 ,

13.

7A

79
80
8t
82
trl
u
85
86
87

68
@
70
71

72
73
74
75
76
77

Bei Ereilerung$ und
Umbautm ist d8
ußpdngläha Bauiaht
anzugebsn, bei Wiedü-
aubau nach lotakrhadafl
das Jahr fus Wsde.autbaus.

!l sma wolnungen im ebäudoa mit illitleln de8 Eozlal6n
lVo'hnungsbaue gstördert ?
( n ur Eßlet ft rdfl nllsw9g)

koine ,

afle .

nur 6in Teil .

NUT VOU STAfl§TI§CHEN LA{OE§AIIT ÄU§zUFüLLEN

* sieho EdädüurEe m Haßhaltshddbog€n

oL-J

58
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veröffentlichungsprogramm Gebäude- und wohnungszähIung 1987

Die Ergebnisse der Gebäude- und wohnungszählung am 25. Mai 1987 werden vom statistischen Bundesamt

in der Fachserie 5: Bautätigkeit und wohnungen veröffentlicht. verlagsauslieferung durch:

Hermann Leins GmbH & Co., Verlags-Kc, Holzwiesenstr' 2'
Telefon: 07071/33046, Telexz '7 262 891 mepo d' Telefax:

7408 Kusterdingen,
01 o7 1 /33653

Kenn-
zLffer

Fachserie 5: Bautätigkeit und wohnungen
Einzelve rö f fentl ichungen

Gebäude- und wohnungszäh1ung
vom 25. Mai 1987

205 3001 Heft I Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder

205 3002 Heft 2 Ausgewäh1te Eckzahlen für kreisfreie Städte und
Landkreise

205 3OO3 Heft 3 struktur des Gebäude- und wohnungsbestandes

205 3004 Heft 4 wohnsituation der Haushalte

Pre is
DM

1 1 ,30

8

vorgesehen

vo rge sehen

vorgesehen

11,30

205 3005 Heft 5

20s 3006 Heft 6 wohnraumversorgung

Ausgewählte Ergebnisse für nichtadministrative Gebiets-
gliede rungen

TitelHeft

59



Fachserie 5: Bautätigkeit und
Wohnungen

Reihe 1: Bautätigkeit
Dies. jä h rlic h erscheinende Verötfenntchung €nthäh - neb€n Ent
wicklunqsreihen de. wichrigslen Erg€bnisse detailtierre Nachwei
sungen u a .be BoLgcnahm,gu-9c- u^d B.-,erng,rel_ngen nalh
A.uhe .pn. A.r oe' Bcuidngl. i G"oaudean R.um/"ht Au<qtar.unS
Konsruklionsmerkmalen, Beheiz!ngsenrichtunAen und srädrebau-n'onr.(,erzunga. außedc^ w€'dand'etrS€b.iseederBa.üb,,
rangsc'h.b '-g urd d.' Abgc"g\stänr ndchspe,"sen De. tn-a I
des B.ric\-.( w'.d dJ cr 'ös'o-c. r,€!., qcg.,edp4. t.9eon >se oor
Ba-ra.'9[p I n woh.. u"d !,.h.wo-nbar r'.ruolsranoier

Reihe 2r Bewilligungen im sozialen Wohnungs-
bau
oic,;L.li.r "-'t"q."no" vp.o!r. .h-i I r'.,firc. e,. ön Jbq
bl Lr :ba d'" 'm 

qdh"Än dc, 50. d 6n wonrJ-g ibaus gero.oÄ4.4
BäuJo,hcop- n..h a4 rrä.h. qc ,a nräi. v-.ons. t" dQi.n ce\amr
I o§,.. \ow ", dc- A'r Lno Jmta rs de. !,nar7 e.u-s Lno o6. or"n, ,.

Außerdem werden sachl .h 1 e, Ceg iede.te Ergebn sse üb€r getör
defre Wohnuisen und sonsnge Wohneinheiten, Finanzterungsmifl .t

endärsesreft Oäruberhinaussiiddewch
ligsre^ N/erkmale re9 ona !egledert lnach Ländkreisen u^d kr€,s
iielen S1ädren) nachO€w esen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
D e lährl'ch erscheinende Veröflen1 rchune entha i Bestandsrah en
an Wohnqebäuden ünd wohnunqei zum Jahresende, wobei d ewo. .na". a. o"rR"-n7oh .n.q.q,.,.o.D.a.q"onr.p,-.
d.- iü, l;.da Pcae,urg.b-2..".io
dun9sregionen der Bundesräumordnunq nächgew esed

S. 5: Die Wohnsituation der Haushatre l9a2
D e F,geonrsse oe, '- oroß...n Te.rabstä-d.. dJ,chqelültde- rorar.. Geod.de u-d wohn,-gs7.h unsF^ we,den du.cr Daten are
Wohnungsslichproben aktuatistertund ergänzr. Oazudt€nensowoht
diG I % Wornu-S\si.choroben dt. auch d'e LrgänT,rsserh.ou.gen
zr- M,(roz.nsu\ ü06r d'e M'ero6ra{ung u.a UreiO"ng,,g ae,
Housh6k6 'n d'e\er V€rö.f..lt.chunO se,de- or6 Zäh.e- oar t,gä.
2ungse.hebunq 19a2 und im Vergt€ich ds2u di€ Oaren der€ntsprec\.-den trh€buns 930 und de, 1oo.worn"nss.r..hp.ooe t978

S. 6: Wohnungsversorsung und Mieren der Hsushätte
1978 und'1982
n d,eser Vdoflenll..hJng werden äusgewah r€ r.gebn §s6 der
rrqanzungs€rh€bung zur MilrozensuB r982 uno rm V6,Ste,ch o.?_
d'eenrspr6ch6nden Datendsr rd! Wornu.§ssüchprobelg/a,Lr 17
siodlungsslru(lur€tte cehe.ndatVoe. bekar nrg.geben. Diese regro-
aale Gli.derung de. 26h'ei errög ichr e'aen r,.f6.en Ernbrr.t .n d,e
Struktu. d€r Wohnungsversorsuns und Wohn§iruarion dlr H6!s_
hahe und aroanzt aur Bundes- und Landesebonedi6 im Sonderbei_
trag S.5 v.rötfentlichr6n D.ren.

Einzelve,öff entlichungen
I% - Wohnung$tichprobe 197a

Grundlagen der Erhehuig
Ausgewählle Srukturdaten
Gebäuoe- u d Wo-nungce.rhe'lp- Sr,-r,J, Bq.q-rg
Modern'reruns -
Wohnungsmiet€n und Mi€tbet.siung d.r Ha!shatre
Wohnungsversorgunq der Haush.tre und Famitien
Woh.umteld. InlarrukrLtu.rsorsLng und Umweho.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. l: B.ustatistische Beihen t97O bis 1986
0 eseVsrölrent ichuns enrhältausoewäh lesZah enmareri.t überdrern ,. iulg de Bd- D",s"srp h de,o"n, 00r"n dr! Bd-vo.u r., , e,-,c-triq 9eZdl-.r de. Vo,\,w'->(-dfi 

', 
r., 0p,d-r.,hn,,q.r -.o A19do.,

,op_ Bdur,r'sli r. 3su uno o.p (,io'2"\. wo.n,i"e.ou-,o,a".no
sowe rä.8dsra' d cn Wor,9"0;,o"r -.o Wo,,r-, s--.
S. 2: Städieb6utiche Festsetzungen und Bautätigkeit
Oic>p tchr ' h crn e n.,de Va,dlJpr' ,c-urS c,l^at r,scon §sc
von sönoe dL'b..erLngen d"' B"us€n.ha sr,c§där"n. o 6 Ddlen
v€rmilleln ein€n Uberbtick überdie.egion.ten Unrerschied€ des Bau-
gesch€hens im H.chbau. NachOewiesen wird €ine Auswahl von
slädrebaulich wichtigen D.ien für s edtungsstru(lure te Gemernde

S. 3: Begionale Schwerpunkre der Wohnuno§bauför.ts-
rung 1975 bis t98O
0,esp V.'o.le-ll(hunq onngr r'9eb, ss. e.re, Sondera!,D6..nun9
de, Bpwtrl'gulgsstdti+,t h vo,de,srund .e-e1 räb.Iansch. oä,'sr.rlulge" übe' d e qäart,che Woh.unssoa_fo.oe.u-a in der c ieder-ng -6rI qauno,dnul§s'ä9'oisn dp. BLnoesraunordnu-g. do
auch die Panungsreg'onon der Lander berucksrchr,qt.

S. 4: Aäumliche Entlricktung der Bautäriskoir und Bau-
wi.tschaft 1977 bis l9a2
Diese Vmöf f enlrrchunq vemilteh durch Zus€mm6ntüh.ung von Oaten3usde, Baube,'chrerq.r.ung.d.' Bdurar,S^eilsstdtiititu-dv€rsch,e.
d€n.. dndpre. oLe el.'ren ub6rbhc< ub€r d e Bdu. undwohnr"gs
w n{ hdh ,n d6^ Jahroa 19/ / orc 1982 lccr sied,uns§i,"t ru.€t 61r'e'sryp€n rrd RäLmordn"nqreg on.. der aqndesraumo,dnu"g

I üss€ -
Gebäüde- und Wohnunsszähtuns vom 2S. Mai 1987
Beft 1: Aus§ewähle Strukturdat€n 1ür Aund und Ldnder
Hefi 2: Ausqewahle Eck2ähten für kre srrere Städre ufd Landkreise
Hefi 3r Strukrur des Gobäude und Wohnu^gsbeständes

Heft 4: Wohnsiluauon der Hausha re lvo.eesehen)
Heft 5: Ausgewählr. Erqe6nisss für nichtadmtnistralive cehiets_

gli€d6runsen (vörqesehen)
H€fl 6: Wohnr.umveßorsuno

Die Mon.tsve.öfl.ntlichung

Ausgewählte Zahlen filr die Bauwirtschaft
istd€, (alego46,Tusanm6rfrsse.d€v6röfienlt,chLnoen" zJS60rd

Systematiken
Syst€marik der aauw€rke. AusOabe 1978

Bestell- l\t r. 2053006 - aTeoo

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSIAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 'I

Veröffentlichungen und Prospekre sind durch den Vert69
METzLEE-POESCHEL, Ve.tagsaustieferung Hermann Leins
Postfach 7, 7408 Kuslerdingen, erhätfl ch.
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